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Marſchall Smigrp Aud 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
f Berichterſtatter.) 


Im innenpolitiſchen Leben Polens it eine Tatſache von 
richtungweiſender Bedeutung zu verzeichnen, eine Tatſache, 
deren offenbarer Sinn keiner ſpitzfindigen Kommentare be⸗ 
darf. Im neuen Polniſchen Staat haben die polniſchen 

Studentenkorporationen bis zur jüngſten Zeit eine be⸗ 
ö ſtimmte, ganz eindeutige Rolle geſpielt, über die wir uns 
| heute nicht mehr langer zu verbreiten brauchen. Die ſtuden⸗ 
tiſchen Korporationen haben bis zu dieſer Stunde nicht 
im Lager des Marſchalls Pülſudſki geſtanden. Dieſer Ab⸗ 
ichnitt der ſtudentiſchen Orientierung iſt nunmehr in der 
Hauptſache als abgeſchloſſen zu betrachten und kann getroſt 
| zu den hiſtoriſchen Akten gelegt werden. 
Über die Weſenszüge der neuen Epoche dürften ſich 
| weder diejenigen, die an ihr beſtimmend mitwirken, als 


auch diejenigen, die ihre Auswirkungen paſſiv erleiden, ge⸗ 
nügend im klaren ſein; immerhin iſt es allen bewußt, daß 
dieſe Weſenszüge ſich immer deutlicher von den Grundmerk⸗ 


malen der vergangenen Zeit unterſcheiden. Es mehren ſich 
die unverkennbaren Zeichen einer ganz neuen Sinan 


Die alte akademiſche Studenten⸗Verbindung „Arkonia“ 
hat aus Anlaß ihres 58jährigen Beſtehens am 18. Mai im 
Saal der Warſchauer Bürger⸗Reſſource einen feier ⸗ 
Li ch en Kommers veranſtaltet und zur Teilnahme an 
dieſem Kommers den Oberſten Feldherrn Marſchall 
smigly⸗Rydz eingeladen. Der Korporation „Arkonia“ 
iſt die hohe Ehre zuteil geworden, daß Marſchall smigly⸗ 
Rydz die Einladung angenommen hat, als Gaſt der Korpo⸗ 
ration zum Kommers erſchienen iſt und in Erwiderung auf 
| die an ihn gerichteten durchaus politiſchen und in ihrer Auf⸗ 
wi richtigkeit mutigen Reden der Vertreter der „Arkonia“ und 

2 222 2 Korporationen eine Anſprache 
gehalten „die als politifi . 1. 
ede de ar amn 
der Organtfation des polniſchen national 
wertet werden muß. 

f Der Empfang des Oberſten Feldherrn vollzog ſich unter 
Beobachtung des feierlichſten Zeremoniells, von dem die 
polniſche nationale Preſſe eindrucksvolle Schilderungen gibt. 
Während des offiziellen Teils des Kommerſes ſprachen u. a. 
der Alte Herr der „Arkonia“ Advokat Tytus Wilſki, als 
Vertreter der „Welecja“ Redakteur Waclam Droz⸗ 
dowfki, der Alte Herr der „Aquilonia“, Alexander 
Heinrich, der Präſes der „Polonia“ Jerzy Zahorſki 
und der Vertreter der „Jagiellonia“ Ingenieur Henryk 
de Phull. 

Die vom Korporationsgeiſt beſeelten, politiſch ziel⸗ 
ſicheren Reden der Führer des polniſchen Korporations⸗ 
Studententums brachten in verſchiedenen ſinnigen Wen⸗ 
dungen den auf die Zeitumſtände bezüglichen Hauptgedanken 
zur Ausprägung, daß die patriotiſch begeiſterte nationale 
Jugend nicht der Korporation zuwendet, die ſich das Un⸗ 
abhängige Lager“ nennt, ſondern nur jener nationalen 
Korporation des polniſchen Volkes, die ſich als „das Na⸗ 
tionale Lager“ bezeichnet. Dieſe der nationalen Idee auf 
Tod und Leben hingegebene Jugend hege die glühendſten 
Gefühle der Liebe und Verehrung für die Armee, und da⸗ 
her müßten alle Hinderniſſe hinweggeräumt werden, welche 
einer vollſtändigen Harmonie zwiſchen der polniſchen 

nationalen Jugend und der polniſchen Armee etwa noch im 
Wege ſtehen könnten. Die Redner entwickelten auch das 
politiſche Glaubensbekenntnis der Korporationen, deſſen 
oberſter Satz lautet: 

„Der Staat iſt die rechtliche Organiſation der Nation; 
demnach kaun nur die Polniſche Nation der Wirt im 
Lande ſein. Außer der politiſchen Unabhängigkeit muß die 


rr 


Pr 


nalen Lebens ge⸗ 


Nation die volle wirtſchaftliche Unabhängigkeit erlangen.“ _ 


Nachdem die offiziellen Redner geſprochen und der 
idevlogiſche Text der Feier erſchöpft war, erhob ſich 


A Marſchall Smigly⸗Rydz 
und hielt folgende Anſprache: 


Meine Herren! Ungeachtet deſſen, daß es mir eine 
jüngſt überſtandene Kehlkopfoperation nicht recht geſtattet, 
kann ich dem nicht widerſtehen, einige Worte an 
Sie zu richten. 2 88 

„Vor allem will ich Ihnen meinen Dank dafür aus- 
ſprechen, daß Sie mich eingeladen und mir die Möglichkeit 

gegeben haben, einige Augenblicke mit Ihnen zu ver⸗ 
bringen. 

„Vielerlei Elemente find es, die den Geſamtausdruck 
und die Atmoſphäre Ihres Kommerſes geſtalten. Das 
Zeremoniell und die Tradition, welchen Sie ein 
ſo großes Gewicht beilegen und deren Wert wir Soldaten 
ſo gut kennen, die wir eine unterbrochene polniſche ſolda⸗ 
tiſche Tradition wieder aufbauen mußten, — dieſe Elemente 
bringen Sie der Armee näher. 
ehre Lieder enthalten ſorgloſe Beſtandteile des 

Frohſinns und der Freude, die mit der Jugend eng ver⸗ 

x unden find, doch außerdem finden ſich in ihnen Töne, die 

an wichtige Probleme von 0 

edeutung anknüpfen. 

ii „Schließlich haben Ihre Anſprachen in ausdrück⸗ 

N er Weiſe gewiſſe wichtige Fragen des heutigen 

olens berührt. Es ift wie im Leben, wo ſorgenvolle 


unvergänglicher 
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omberg, Sonnabend, den 22. Mai 1937. 


bei den Studenten. 


Angelegenheiten mit ſorgloſen verknüpft ſind. Das iſt 
natürlich. Man muß es nur verſtehen, jedem dieſer Elemente 
die entſprechende Stelle und die entſprechende Rolle zuzu⸗ 
weiſen. Wenn man das nicht vermag — dann hat man das 
Leben vergeudet. 

„Nebenbei will ich hinzufügen, daß gerade dieſe ſorgen⸗ 
vollen, anders ausgedrückt: dieſe wichtigen und ſchwierigen 
Angelegenheiten in der männlichen Seele die größte 
Freude und den höchſten Stolz wachrufen. Ich kann davon 
ſprechen. 

„Daher möchte ich bei dieſen ſorgenvollen Angelegen⸗ 
heiten in meiner weiteren Anſprache einen Augenblick ver⸗ 
weilen. Mit tiefer Freude hörte ich die Worte, die hier 
über die Armee geſprochen wurden und die von Einſicht in 
den Wert ſoldatiſcher Tugenden und in die Wichtigkeit des 
ſoldatiſchen Weſens der Nation zeugten. 

„Ich bin davon tief überzeugt, daß in Ihrer Bruſt ein 
tapferes Soldatenherz ſchlägt, und daß Sie Ihre Soldaten⸗ 
pflicht gut erfüllen würden, wenn die Notwendigkeit ein⸗ 
treten ſollte, dem Feind den in unſer Vaterland führenden 
Weg zu verſperren. Wir leben jedoch in dieſem Augenblick 
in einer Friedensperiode und dieſe Periode muß 
Polen nutzen, um ſtark und mächtig zu werden. 

„Ich hege den Glauben, daß die Polniſche Nation eine 
große Zukunft vor fi hat. Und wenn es ſich ſo verhält, 
haben die Polen eine große Arbeit nachzuholen. In dieſer 
Arbeit hat die polniſche Intelligenz eine bedeu⸗ 
tende Rolle zu erfüllen und die junge polniſche Intelligenz 
kaun mit ihrer dynamiſchen Kraft, ihrer Begeiſterung und 
ihrem Temperament ein großes Werk ſchaffen. 

„Und man muß deſſen eingedenk ſein, daß derjenige, der 
arbeitet und reale Werte ſchafft, am Ende recht behält und 
nicht derjenige, der lediglich den Beobachter ſpielt. h 
„Ich bin überzeugt, daß ſich in Polen Arbeit für jeden 

wird, der burch Charakter und Geiß enkſprechca | 


Bruntvolle Militärbehörde zu 


Zu Ehren des Königs von Italien, Victor Emanuel III. 
und ſeiner Gemahlin, fand am Donnerstag in den Mittags⸗ 
ſtunden in der ungariſchen Hauptſtadt auf dem mit den 
Fahnen beider Länder geſchmückten Koerbend⸗Platz unter 
Anteilnahme faſt der geſamten Bevölkerung Budapeſts 
und zahlreicher Delegationen aus dem ganzen Lande eine 
große militäriſche Parade ſtatt, an der alle Waffengattungen 
der Garniſon Budapeſts und acht Muſikkapellen beteiligt 
waren. 


Auf der königlichen Tribüne ſah man neben dem 
italieniſchen Königspaar den Reichsverweſer, Admiral 
von Horthy, der den feierlichen Einzug in dem ihm 
vom Führer und Reichskanzler zum Geſchenk gemachten 
offenen Mercedes⸗Wagen eingeleitet hatte, Außenminiſter 
Graf Ciano ſowie die Geſandten Deutſchlands, Diter- 
reichs und Jugoſlawiens. Der Vorbeimarſch der Truppen 
dauerte länger als 1% Stunden. Nach Abſchluß der 
Parade ſprach der König dem Reichsverweſer ſeine große 
das unvergeßliche Schauſpiel der Kraft 
und Disziplin aus, das ihm geboten worden ſei. ‘ 

Am Nachmittag fand dann unter lebhafter Anteilnahme 
der Bevölkerung die feierliche Kranzniederlegung 
vor dem Heldendenkmal ſtatt. Am Mittwoch abend war 
zu Ehren des Königs ein 


Bankett 


herzliche Trinkſprüche wechſelten. 


Polens Staatspräfident 
in der Deutſchen Botſchaſt. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet aus War⸗ 
ſch au: 

Am Donnerstag, dem 20. d. M., gab der deutſche Bot⸗ 
ſchafter von Moltke ein Diner, das auch der Staats⸗ 
präfident mit Gemhlin mit ſeiner Anweſenheit beehrte. 

Bei dem Diner waren anweſend: Frau Miniſter Beck, 
der britiſche Botſchafter Kennarg, der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Noel mit Gattin, der italieniſche Botſchafter 
Baron di Valentino mit Gattin, der Stellvertretende 
Miniſterpräſident Kwiatkowſki, Juſtizminiſter Gra⸗ 
bowſki mit Gattin, Unterſtaatsſekretär Szembek mit 
Gattin, Unterſtaatsſekretär Bobko wſki mit Gattin, der 
Chef der Zivilkanzlei des Staatspräſidenten Miniſter LPep⸗ 
lowſki mit Gattin, der Direktor des Diplomatiſchen Pro⸗ 
tokolls Miniſter Romer mit Gattin, der Chef des Militär⸗ 
kabinetts des Staatspräſidenten General Schally mit 
Gattin, der griechiſche Geſandte Collas mit Gattin, der 
Wojewode Jaroſzewiez und der Adjutant des Staat: 
präſidenten Hauptmann Hartman. 


1 


„Meine Herren, ich bin nicht nur deshalb hergekommen, 
um mit Ihnen einige angenehme Augenblicke zu verbrin⸗ 
gen und mich an meine jungen Jahre zu erinnern, ſondern 
vor allem wollte ich durch dieſen Beſuch kundtun, daß ich an 
die Seele der polniſchen Jugend glaube. 

„Ich hege die tiefe Zuverſicht, daß die Zukunft, die vor 
Ihnen ſteht, meinen Glauben nicht untergraben, ſondern 
ihn ſtärken wird. 

„Sofern es ſich um meine Perſon 
bandelt, verſtehe ich es konſequent 
zu ſein. 

„Zum Schluß wünſche ich der „Arkonia“ die aller⸗ 
ſchönſte Entwicklung in der Brüderlichkeit, Ritter⸗ 
lichkeit und im Vetetetismu t 


Die geſamte polniſche Preſſe hebt den tiefen 
Eindruck hervor, den die Teilnahme des Marſchalls 
smigty⸗Rydz an dieſem hiſtoriſchen Kommers der War⸗ 
ſchauer Korporations Studenten auf die weiteſten Volks- 
ſchichten gemacht hat. Die Preſſe des „Nationalen Lagers“ 
ſpricht von „der Verbrüderung der Korporations⸗Studen⸗ 
ten mit der Armee in der Perſon des Oberſten Feldherrn“. 

* 


— Ehrendoktor ? 
der Wilnaer Univerfität, 


Am Donnerstag abend wurde in Wilna der Mar: 
ihall Edward smigty⸗Rydz in einem feierlichen 
Akt zum Ehrendoktor der Mediziniſchen Fakultät der 
Batory⸗Univerſität promoviert. An der Feier nahmen 
u. a. teil Senatsmarſchall Pryſt or, Kultusminiſter Pro⸗ 
ſeſſor Swietoſtawſki, die Vizeminiſter Profeſſor 
Ujeſki und Ferek⸗Bleſzezyäſki, der ehemalige 
Vizeminiſter im Kultusminiſterium, Pfarrer ZLongolko⸗ 
wic z, Vertreter der Geiſtlichkeit, der Generalität, der Be⸗ 
hörden, der regionalen Gruppe der Abgeordneten und Se⸗ 
natoren, ſämtliche Profeſſoren der Univerſität und Vertreter 
der wiſſenſchaftlichen, kulturellen und künſtleriſchen Kreiſe. 
Nach der Promotion empfing Marſchall smigty⸗Rydz die 
Gäſte mit einem Feſteſſen. j Nena kr 


Marſchall Smigty ⸗Rydz 


Ehren des Königs Emanuel. 


Der Reichs verweſer wies in ſeinem Trinkſpruch auf die 
Freundſchaft des ungariſchen Volkes für die Italieniſche 
Nation hin und fuhr dann u. a. fort: In der füngſten 
Vergangenheit, in einer der traurigſten Epochen des natio⸗ 
nalen Daſeins Ungarns, war es gerade die Italieniſche 
Nation, die als erſte Ungarn die Freundeshand hinſtreckte, 
und die in der Erkenntnis der Gemeinſamkeit der geſchicht⸗ 
lichen Intereſſen in großem Maß dazu beigetragen hat, daß 


Ungarn in kurzer Zeit zu einem beachtenswerten Faktor 
in der internationalen Politik geworden iſt. 


Dieſe Hal⸗ 
tung der Italieniſchen Nation werden wir niemals vergeſſen. 
Die Aufbaupolitik, deren Hauptgrundlagen von uns 
gemeinſam mit Oſterreich, unſerem gemeinſamen Freund, in 
den Protokollen von Rom niedergelegt worden. find, 
hat ſich auch bis heute als ergebnisreich erwieſen, und ich 
bin überzeugt, daß dieſe Politik in viel ſtärkerer Weiſe nicht 
nur dem Wohlſtand zugute kommen wird, ſondern durch die 


Zusammenarbeit mit dem mächtigen Deutſchland 
ein feſter Eckpfeiler für die Schaffung des wahren und 


dauerhaften Friedens und damit auch für die harmoniſche 


Zuſammenarbeit der Völker werden wird. : 

Der König von Italien und Kaiſer von Athiopien 
führte in ſeinem Trinkſpruch u. a. aus: Die vielgeſtaltigen 
Bande, die im Laufe von langen Jahrhunderten der Ge⸗ 
ſchichte die Ungariſche Nation und die Italieniſche Nation 
zuſammengeführt haben, ſind mit der Zeit und mit den 
Ereigniſſen immer ſtärker geworden, bis ſie heute mit den 
Protokollen von Rom einen feſten wirtſchaftlichen und poli⸗ 
tiſchen Bau bilden, in dem die beiderſeitigen Erforderniſſe 
und Intereſſen glücklich und harmoniſch ineinander gehen 
und wirken. Dieſe nunmehr bereits ſeit mehr als drei 
Jahren zum beiderſeitigen Vorteil bewährte Politik, deren 
Grundlagen von unſeren beiden Ländern und von Oſter⸗ 
reich, unſerem Partnerſtaat, gelegt worden ſind, hat be⸗ 
reits in der ganzen Zone, in der ſie wirkſam werden, gün⸗ 
ſtige Ergebniſſe hervorgerufen und läßt mit der herzlichen 
Zuſammenarbeit mit Deutſ chland jeden Tag mehr ihre 
Wirkung erkennen, eine Politit, die im Intereſſe der Sta⸗ 
bilität und des friedlichen Zuſammenlebens in Europa von 
jeder Exklusivität frei iſt und für jede weitere Entwicklung 


offenſteht. 28 
wurden zwiſchen Graf Ciano, 


Am Donnerstag nachmittag ben 
Miniſterpräſident Daranyi und Außenminiſter Kan no 
aufgenommen, in denen alle 


die politiſchen Besprechungen 


aktuellen Probleme geprüft werden ſollen. 


Berlin — Wien. | 
Vor feiner Abreiſe aus Paris nach Bern, wo er mit dem 


Präſidenten des Bundesrats Motta Beſprechungen haben wird, 


hat der öſterreichiſche Staatsſekretär Guido Schmidt dem 
„Paris Soir“ eine Unterredung gewährt. 

Die politiſche Linie Oſterreichs, unterſtrich er, jei durch 
ſeine Kultur und ſeine geographiſche Lage Teitgelegt. Sie ſei 


beſtimmt durch das Abkommen Sſterreichs mit Deutſch⸗ 
land vom 11. Juli und durch die mit Italien und Ungarn 
unterzeichneten Römiſchen Protokolle. Die Tür zu 
anderen Ländern ſei dadurch nicht verſchloſſen. Oſterreich ver⸗ 
ſuche zu erreichen, daß ſeine Beziehungen zu den Mächten ſich 
nicht gegenſeitig widerſprächen, und es möchte ſeine freund⸗ 
ſchaftliche Geſte gegen gewiſſe Länder nicht als eine feindselige 
Handlung gegen andere Länder ausgelegt ſehen. Aus Venedig 
ſei die öſterreichiſche Abordnung ſehr befriedigt zurückgekehrt. 

Über die Beziehungen zu Deutſchland äußerte 
Dr. Schmidt u. a.: Wenn im einzelnen Schwierigkeiten auf⸗ 
getreten ſeien, ſo deshalb, weil ſeit dem 11. Juli vorher über⸗ 
haupt nicht vorhanden geweſene Probleme auftauchten, denn 
Deutſchland und Sſterreich ſeien ja drei Jahre lang von⸗ 
einander abgeſchloſſen geweſen. Die Tatſache, daß es jetzt einige 
Meinungsverſchiedenheiten gebe, bedeute alſo nicht, daß die 
Beziehungen ſchlechter geworden ſeien. Man müſſe gerade auf 
das Gegenteil ſchließen, denn ſie ſeien aktiver geworden, 
und man verſuche ſich zu verftändigen, indem man die Streitig- 
keiten auf allen Gebieten auszumerzen ſich bemühe. 

* 


Delbos in Brüſſel. 8 

Der franzöſiſche Außenminiſter Delbos, der am Don⸗ 
nerstag in Brüſſel eintraf, begab ſich vom Bahnhof direkt nach 
Boitsfort in das Landhaus des Miniſterpräſidenten van 
Zeeland, wo nach einem Früßſtück zwiſchen den beiden 
Staatsmännern eine einſtündige Ausſprache ſtattfand, an der 
auch der belgiſche Außenminiſter Spaak teilnahm. 

Vor jeiner Abreiſe trat in Paris ein Miniſterrat zu 
einer Sitzung zuſammen, in der Delbos einen eingehenden 
Bericht über ſeine Londoner Beſprechungen und die in den 
nächſten Tagen geplanten diplomatiſchen Begegnungen in 
Paris und Brüffel erſtattete. Er betonte bei dieſer Gelegenheit, 
daß Frankreich der Idee des Völkerbundes treu 
bleibe, jedoch die Verſtändigung zwiſchen Italien und 
Deutſchland dabei in Betracht ziehe. Aus dieſem Grunde 
verſuche es durchaus nicht, zur Bildung von zwei einander 
feindlichen Blocks in Europa beizutragen. Gerade in dieſem 
Geiſte hätten ſich die franzböſiſch⸗ſowjetruſſiſchen. Beſprechungen 
entwickelt. Frankreich gebe die Hoffnung nicht auf, 


Kontakte zwiſchen dem Völkerbund und der Achſe 
Rom Berlin anzuknüpfen, 


was bei gutem Willen zu einem neuen Garantie⸗Abkommen 
in Weſteuropa führen ſollte. 

Die Kommentare, in denen die franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Beſprechungen in einem anderen Lichte 
dargeſtellt worden ſind, und ihnen der Charakter eines zwei⸗ 
ſeitigen Bündniſſes gegeben wird, ſeien nach Anſicht des 
Miniſters vollſtändig irrig. Das Abkommen mit Moskau, 
das weder Anderungen noch Ergänzungen erfahren habe, ſolle 
in Brüſſel als ein diplomatiſches Inſtrument vorgelegt 
werden, das auf die eventuelle Konſolidierung der Verhältniſſe 
in Weſteuropa keinen ungünſtigen Einfluß ausüben könne. 
Delbos beabfichtige, ſich in Brüſſel über dieſe Fragen mit dem 
dortigen Miniſterpräſidenten und dem Außenminiſter zu 
unterhalten. 


Wiederaufnahme der poln ! der 
politiſcen gen. 


"Danzig, 21. Mal. (Par) No 
Pfingſtfeiertage und durch dringende 


gen bedingten Unterbrechung wur 
“til chen Unterredungen "wilden sem Vertreter 
der Polniſchen Regierung und dem Vertreter bes Danziger 


Senats fortgeſetzt. Die jetzt aufgenommenen Verhandlun⸗ 
gen werden ohne Unterbrechung durchgeführt werden. 


Gauleiter Forſter auf einer Deutſchlandreiſe. 

Gauleiter Forſter begibt ſich am Donnerstag auf 
eine Reiſe in das Reich. Auf mehreren großen Kund⸗ 
gebungen wird der Gauleiter, wie DNB meldet, als der 
Sprecher der Danziger Bevölkerung die Verbundenheit 
Danzigs mit dem Reich bekunden. 


Ohne Gegenſeitigkeit. 


Im Zuſammenhang mit den in der letzten Zeit in der 
vpolniſchen Preſſe aufgetauchten Gerüchten über eine Um⸗ 
bildung des Kabinetts ſtellt Cat⸗Mackiewiez in ſei⸗ 
nem Wilnaer „Stowo“ intereſſante Betrachtungen über 
das Verhältnis der Parteien, der parlamenta riſchen 
Mehrheit, der Preſſe und der öffentlichen Mei⸗ 
nung zur gegenwärtigen Regierung an und kommt zu 
dem Schluß, daß das Kabinett des Generals Skladkowfki 
weder die parlamentariſche Mehrheit noch die eigene Partei, 
noch die Preſſe hinter ſich habe. Wir leſen in dem Artikel 
u. a. folgendes: 


d „Im Augenblick der Erklärung des Oberſt Koe 
wurden ſämtliche Propagandamittel, über welche die Regie⸗ 
rung verfügt, in Tätigkeit geſetzt, um dieſe Erklärung den 
breiteſten Maſſen zugänglich zu machen. Wir ſahen Plakate 
mit dieſer Erklärung auf den Eiſenbahnſtationen, auf den 
Wänden der Staroſteien, zwiſchen den amtlichen Bekannt⸗ 
machungen, auf den Häuſern der Gemeindebehörden, in den 
Hütten der Dorfſchulzen. Wir begannen den Oberſt Koc 
mit Fragen zu beſtürmen: welches ſein Verhältnis zur Re⸗ 
gierng ſei und ob er ſich einbilde, daß die Miniſter 
Poniatowſki, Swietoſtawſki und Kwiatkowſki die Forderun⸗ 
gen ſeiner Erklärung verwirklichen könnten. Oberſt Koe 
gab uns eine indirekte Antwort; ſowohl er ſelbſt als auch 
ſein Stellvertreter Oberſt Kowalewſki ſagten: „Wir haben 
mit der Regierrung nichts gemein und übernehmen für fie 

keine Verantwortung.“ Auf dieſem Abſchnitt haben wir alſo 
die Erſcheinung, daß die Regierung einer Partei eine 
Unterſtützung gewährt, die nicht auf Gegenſeitig⸗ 
keit beruht.“ 

Nachdem nun Maekiewicz feſtgeſtellt hat, daß auch das 
Parlament über die gegenwärtige Regierung gerade 
nicht begeiſtert ſei, verſucht er die öffentliche Mei⸗ 
nung abzutaſten: „Die öffentliche Meinung kommt durch 
die Organe, die dazu berufen ſind, alſo durch die Preſſe, die 
parlamentariſchen Kammern oder die Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften und ſchließlich durch die Parteien zum Aus⸗ 
druck. In Polen iſt die oppoſitionelle Preſſe gegen die Re⸗ 
gierung, was natürlich iſt, aber daß die „Regierungs“⸗Preſſe 
ja ſogar die mit Regierungsgeldern unterſtützte Preſſe die 
Regierung nicht unterſtützt, iſt eine originelle polniſche 
Spezialität. Daß die Oppoſitionsparteien gegen das Kabi⸗ 
nett find, iſt durchaus normal, aber daß in Polen eine von 
den Organen der Regierung empfohlene politiſche Organi⸗ 


vollkommen aus dem Finger geſogen. 


ſation ſich von der Regierung abwendet, — das erleben wir 
eben nur in Polen! Daß die Parlamente einen Kampf mit 
den Regierungen führen und die Kabinette ſtürzen, iſt durch⸗ 
aus verſtändlich, doch wir haben in Polen unſer Parlament 
als eine einſeitige Regierungs⸗Organiſation 
verſchrien. Es ſtellt ſich aber heraus, daß auch dieſe Re⸗ 
gierungs⸗Organiſation für die Politik der Regierung nicht 
gutſagen will.“ 

Mackiewiez nimmt an, daß die Gerüchte, in denen 
angekündigt wird, daß der Sturz des Kabinetts im 
Herbſt oder ſogar gleich erfolgen werde, ihre Beg rün⸗ 
dung hätten. 5 


Herr Beck wird getadelt . 


Weshalb man in Warſchau die Klatſchbaſen 
und Denunzianten an den Pranger jtellt... 

Die Beſprechungen, dieder polniſche Außenminiſter Beck 
in London mit dem Staatsſekretär der britiſchen Außen⸗ 
politik Mr. Eden hatte, wurden von verſchiedenen franzöſi⸗ 
ſchen Korreſpondent zu einer durchſichtigen Propaganda aus⸗ 
genutzt. Beſonders war es der franzöſiſche Berichterſtatter 
des „Mancheſter Guardian“, der über angebliche in Paris um⸗ 
laufende Verſionen zu berichten wußte, welche die „Gazeta 
Polſka“ in einem Artikel als „gewöhnlichen Klatſch“ be⸗ 
zeichnet. Nach der erſten Lesart ſoll Miniſter Eden den polni⸗ 
ſchen Außenminiſter vor der Fortſetzung einer Politik ge⸗ 
warnt haben, die zu einer Zerſchlagung der Kleinen Entente 
führen würde. Demgegenüber ſtellt die „Gazeta Polſka“ kate⸗ 
goriſch ſeſt, daß dieſes Gerücht eine gemeine Lüge fei, 
die feſtgenagelt zu werden verdiene. Miniſter Beck habe ſich 
mit Miniſter Eden lediglich über die allgemeine euro⸗ 
päiſche Lage unterhalten. Die Pariſer Information ſei 
Wenn die polniſch⸗ 
engliſche Zuſammenarbeit ſo einträglich und nahe ſei, ſo u. a. 

dem Grunde, weil das hohe Niveau der politiſchen Kultur 
der Engliſchen Regierung derartige oder ähnliche „Warnungen“ 
ausſchließe. 

Weiter nimmt die „Gazeta Polſka“ zu einem in dem 
gleichen Blatt erſchienenen Artikel Stellung, der ſich mit den 
Besprechungen Litwinows in Paris beſchäftigt. Hiernach fol 
Litwinow, der als Berater der Franzöſiſchen Regierung auf⸗ 
getreten ſei, ſcharfe Worte über Miniſter Beck gebraucht und 
ſein Bedauern über die Naivität Frankreichs ausgedrückt 
haben, das Polen eine große Rüſtungsanleihe gewährt habe, 
ohne Vorſichtmaßnahmen gegen eine Fortſetzung der Politik 
Becks ergriffen zu haben. Die „Gazeta Polſka“ ſchre'bt, fie 
wiſſe nicht, was Herr Litwinow den Vertretern der Franzöſi⸗ 
ſchen Regierung geſagt habe. Dies ſei nicht eine polniſche 
Angelegenheit, ſondern eine Angelegenheit Frankreichs und der 
Sowjetunion. Wenn aber dieſe Lesart auch uur teil: 
mweiſe mit der Wahrheit übereinſtimmen ſollte, jo müſſe man 
ſich dieſe ſonderbare Methode der Sowietdiplomatie merken, 
die in den internationalen Bräuchen nicht augewandt werde 
eke, an das Denunziautentum im alten Zarenreich 


Die letzte Unterredung Becks mit Eden. 

Zu der letzten Beſprechung zwiſchen dem britiſchen 
Staatsſekretär Eden und dem polniſchen Außenminiſter 
bhreiben die „Times“, daß die beiden Staatsmänner 
eine umfaſſende Überſicht der Weltpolitik vorgenommen 
hätten. U. a. hätten fie ſich mit den Problemen der Sicher⸗ 

erhandlungen in Weſteuropa, der lokalen Lage in 
orboſteuropa und der Lage im Fernen Oſten beſchäftigt. 
er habe ſich ein großer Teil der Beſprechungen auf 
einen Meinungsaustauſch über den Völkerbund, deſſen 
Politik und Ausſichten erſtreckt, wobei auch der Status von 
Italien in Abeſſinien erörtert worden ſei. Nach den 
Mitteilungen polniſcher Kreiſe ſoll Oberſt Beck ſich 
ſehr befriedigt über ſeine Unterredung mit Eden 
geäußert haben. Anſchließend hatte er auch eine Be⸗ 
ſprechung mit dem ſtändigen Unterſtaatsſekretär des Außen⸗ 
miniſteriums Sir Robert Vanſittard. 

—e— — —————ä— — — 
Rumäniens Thronfolger am Montag in Warſchau 


Am Montag, dem 24. d. M., trifft in den Morgenſtunden 
der rumäniſche Thronfolger Prinz Michael als Gaſt des 
polnischen Staatspräſidenten in Warſchan ein. Die Einzel⸗ 
heiten des Aufenthalts des Thronfolgers in der polniſchen 
Hauptſtadt werden heute bekannt gegeben werden. 


Scharfer Erlaß Himmlers 


Der Reichsführer SS und Chef der Deutſchen Polizei, 
Heinrich Himmler, erläßt im Hinblick auf die mit dem 
verſtärkten Ausflugsverkehr in der letzten Woche wieder 
angeſtiegene Verkehrsunfallkurve folgende ernſte War⸗ 


nung an alle Verkehrsteilnehmer: 


Der Pfingſtverkehr hat wieder eine erhebliche An⸗ 
zahl von Toten und Verletzten durch Verkehrs⸗ 
unfälle gebracht, die einwandfrei auf einen über mä ß i⸗ 
gen Alkoholgenuß von Kraftfahrern, Radfahrern und 
Fußgängern zurückzuführen ſind. 

In Zukunft werden alle Schuldigen an Ver⸗ 
kehrsunfällen, bei denen übermäßiger Alkohol- 
genuß durch die polizeiliche Blutunterſuchung feſtgeſtellt 
wird, ſofort verhaftet und bleiben bis zur gericht⸗ 
lichen Verhandlung in Haft. Da es nicht zu verantworten 
iſt, daß weiterhin durch die Zügelloſigkeit und den Leicht⸗ 
ſinn Einzelner Leben und Gefundheit der Allgemeinheit ge⸗ 
fährdet wird, wird Trunkenheit am Steuer und im 
Straßenverkehr fortan alg kriminelles Verbrechen 
angeſehen und behandelt. f 


Schutz des deutſchen Luftraumes. 


Aus Berlin wird gemeldet: 

Im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter der Luft⸗ 
fahrt weiſt der Reichsführer SS und Chef der Deutſchen 
Polizei, Himmler, die Polizeibehörden, insbeſondere 
diejenigen der Grenzgebiete, an, der Über⸗ 
wachung des Luftraums mehr als bisher ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zuzuwenden. 
den Polizeibeamten die für die Beobachtung des Luftraums 
wichtigſten Punkte bekanntgegeben. Die Aufgabe der Po⸗ 
lizei ſetzt ein, wenn ein ausländiſches Luftfahrzeug deut⸗ 
ſches Gebiet überfliegt, ohne daß dies durch ein zwiſchen 
ſeinem Heimatſtaat und dem Deutſchen Reich beſtehendes 
Luftverkehrsabkommen oder auf Grund einer beſonderen 
Erlaubnis geſtattet iſt, und abſichtlich oder im Notfall ge⸗ 
zwungen außerhalb eines Flughafens landet. Die Poli- 
zei iſt dann verpflichtet, den Abflug vorläufig zu 
verhindern und ohne Verzug die zuſtändige Staats⸗ 
polizeiſtelle, das zuſtändige Luftamt, ſowie das zuſtändige 

Generalkommando zu verſtändigen. ; 


Albert“ die Vertreter der ausländiſchen Staatsoberhäupter, 


In einem Runderlaß werden 
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Groschen 


Die Flottenparade in Epithend. 


Aus Portsmouth wird gemeldet: 


Mit der gewaltigſten Flottenſchau, die die Welt 
ſeit dem Kriege erlebte, haben die britiſchen Krönungs⸗ 
feierlichkeiten am Donnerstag einen neuen ſtolzen Höhe⸗ 
punkt gefunden. Die größte Seemacht der Erde ehrte mit 
dieſer glanzvollen Parade, an der ſich rund 300 
Schiffe beteiligten, ihr neues Monarchenpaar, umfubelt von 
Hunderttauſenden, die dem einzigartigen Schauſpiel auf 
der Reede von Spithead beiwohnten. Neben Groß⸗ 
britannien reihten ſich 16 ausländiſche Seemächte, alle 
großen Flottenmächte der Erde, mit Ausnahme von Italien, 
mit insgeſamt 17 Einheiten in die Ehrenparade ein, unter 
ihnen auch Polen mit dem Torpedobootszerſtörer „Burza“ 
und Deutſchland mit dem Panzerſchiff „Admiral Graf 
Spee“. Als Auftakt zu der großen Werbeſchau des welt⸗ 
umſpannenden Imperiums empfing König Georg VI. am 
Vormittag an Bord der königlichen Jacht „Victoria and 


ſowie die Oberbefehlshaber und Admirale der britiſchen 
Kriegsmarine. 

Volle anderthalb Stunden hat die Vorbeifahrt an den 
größten und ſchönſten Kriegsſchiffen der Welt gedauert. 
Während die königliche Jacht an der Spitze der fünften Linie 
vor der „Queen Elizabeth“ ankert brauſen Marineflug⸗ | 
zeuge, zu Staffeln geordnet, über die Linien der ftolzen 
Armada. Dann kündet ein Kanonenſchuß das Ende des 
prächtigen maritimen Schauſpiels an, und wenig ſpäter ! 
wird die Abſperrung aufgelockert, die Begleitdampfer können 
die Linien entlangfahren. 


der Marſch auf Myslenice vor Gericht. 


49 Mitglieder der Nationalen Partei 
auf der Anklagebank. 


Ei Seuſation om 24. Juni vorigen Jahres 
die während einer Pauſe n 8 durch 
den polniſchen Sender veröffentlichte amtliche Meldung von 
einer bewaffneten Aktion aus, die der Führer der 
Nationalen Partei für den Kreis Krakau, der Ingenieur Adam 
Doboſzynſki, mit einer größeren Gruppe feiner Anhänger 
in mehreren Ortſchaften des Kreiſes Krakau unternommen 
hatte. Die Aktion richtete ſich zunächſt gegen den Ort Mys⸗ 
lenice, wo ein Überfall auf die Polizeiwache 
verübt, die Wohnung des Staroſten demoliert, eine Reihe von 
jüdiſchen Geſchäften zertrümmert und ſchließlich die Polizei 
bei der Verfolgung beſchoſſen wurde. Ahnliche Aktionen 
wurden dann auch in anderen Orten durchgeführt. 
Vor dem Bezirksgericht in Krakau begann nun 
am Mittwoch der Prozeß gegen 49 Mitglieder der Nationalen 
Partei, die ſich damals an den bewaffneten Überfällen beteiligt 
hatten. Die Strafſache gegen den Ingenieur Doboſzynſki 
wird erſt ſpäter vor dem Schwurgericht verhandelt werden. 1 
Unter den 49 Mitgliedern der Gruppe von Doboſzyüſki be⸗ 
finden ſich ein Student der Rechte, 11 Landwirte, 28 Arbeiter 
umd 9 Handwerker. Zehn von ihnen ſind bereits wegen ver⸗ 
ſchiedener Vergehen vorbeſtraft, 16 ſaßen bis jetzt in Unter⸗ 
ſuchungshaft, die übrigen befinden ſich auf freiem Fuß. 

Nach der Anklageſchrift haben die Angeklagten, 
die von Doboſzynſki zu einer Bande organiſiert worden 
waren, in der Nacht zum 24. Juni einen bewaffneten 
Überfall auf Myslenice verübt. Nachdem die Te⸗ 
lephonleitungen auf den Chauſſeen unbrauchbar gemacht 
worden waren, wurden die Einrichtungen der Polizeiwache 
zerſtört und die dort befindlichen Karabiner und die Mu⸗ 
nition geraubt. Dann wurden zahlreiche füdiſche Ge⸗ 
ſchäfte demoliert, und eine mit Karabinern und Re⸗ 
volvern ausgerüſtete Gruppe begab ſich mit Doboſzynſki an 
der Spitze in die Wohnung des Kreisſtaroſten, wo, 
nachdem die Tür gewaltſam aus den Angeln gehoben wor, 
den war, die Möbel mit Axten ſtark beſchädigt 
wurden. Bei dieſer Gelegenheit wurden auch Anzüge, fer: 
ner eine Uhr und eine Brieftaſche des abweſenden Staroſten 4 
und ſchließlich eine ſilberne Uhr und ein goldenes Armband 
ſeiner Wirtin geraubt. Von Myslenice wandte ſich die 
Gruppe dann nach Doboſzyce. 1 a 

In den Wäldern, die auf dem Wege liegen, wurde um 
8 Uhr früh eine Ruhepauſe eingelegt, wobei das Lager 
durch beſondere Wachen ſichergeſtellt wurde. Vorher wurde 
eine Patronille ausgeſchickt, die das Terrain ſondieren \ 
ſollte und den Auftrag hatte, auf die Polizei zu ſchießen, 
falls dieſe die Bande behelligen ſollte. Am Nachmittag des’ 
ſelben Tages ſtieß die Bande Doboſzynſkis mit einer ne 
verfolgenden Polizei⸗Abteilung zuſammen, wobei es 51 
einem Kugelwechſel kam. Ein Teilnehmer der Bande 
wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er im Krankenhaus 
ſtarb. Einer verſtärkten Polizei⸗Abteilung gelang > 
ſchließlich, die Bande zu zerſtreuen. Ihre Mitglieder 75 
griffen die Flucht oder verbargen ſich in der Umgebne A 
Bei der Verfolgungsaltion wurden die Mitglieder 15 
Bande verhaftet. Als die Sache gefährlich ware 
ließ Adam Doboſzynſki die ganze Bande im Stich; bei 
wurde erit am 30. Juni mit der Waffe in der Hand ve 4 
haftet und befindet ſich ſeit dieſer Zeit in Unterſuchung 
haft. a a i 6; 

Die Angeklagten gaben zu, ſich an der beschildert 
Aktion beteiligt zu haben, fie entſchuldigten ſich aber artei | 
daß fie von Doboſzvuſti. dem Vorſitenden ihrer Fa 15 
verführt worden ſeien. Über Zweck und Ziel rt 
Aktion ſeien fie vorher nicht informiert worden. Die wid 
handlung, zu der 90 Zeugen geladen find, wird etwa 3 
bis drei Wochen dauern. 
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Gerichtstaffierer unterichlä 
lber 100 000 Zloty. 
Bromberg, den 20. Mai. 


Ein ſenſationeller Prozeß fand am Donnerstag vor der 
verſtärkten Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
ſtatt. Zu verantworten hatte ſich die hier ul. Kwiatowa 
(Blumenſtraße) 15 wohnhafte Frau Salomea Fudzinſka, 
Witwe des am 15. Oktober 1934 plötzlich einem Herzſchlag 
erlegenen Kaſſierers des hieſigen Burggerichts, Tomaſz 
Fudzinſti. Zu dem Prozeß find 23 Zeugen geladen. Die 
Anklageſchrift legt Frau Fudzinſka aut Laſt, daß fie in den 
Jahren von 1925 bis 1934 von ihrem Mann verſchiedene von 
ihm zum Schaden des Staatsſchatzes unterſchlagenen 
Beträge in einer Geſamthöhe von 120000 Zloty in 
Empfang genommen und ſich ſomit der Mitwiſſen⸗ 
ſchaft ſchuldig gemacht habe. Der Anklageſchrift liegt 
folgender Tatbeſtand zu Grunde. 

Nach dem Tode des Fudzinſki ergab die Prüfung der 
Bücher ſowie der Erb⸗, Teſtament⸗ und anderer Akten, daß 
Fudziäffi während feiner Amtszeit als Kaſſierer des hieſi⸗ 
gen Burggerichts die Summe von insgeſamt 122 975,64 Zloty 
unterſchlagen hatte. Er verſtand es dabei auf geſchickte Weiſe 
jeine Unterſchlagungen vor den Augen der Kontrollbehörden 
zu verſchleiern. 

Im Jahre 1928 kaufte Fudzinſki auf den Namen feiner 
Fran in der Blumenſtraße ein großes dreiſtöckiges Haus 
für den Preis von 100 000 Ztoty. Im Jahre 1925 erhielt 
Frau Fudzinſka von ihrem Mann einen Pelz für 5000 Zt. 
und Schmuck in der gleichen Höhe zum Geſchenk. Für einen 
Pelz ſeiner Tochter zahlte er 1000 Zloty. Während der nach 
ſeinem Tode bei ihm durchgeführten Hausſuchung wurden 
im Schreibtiſch 5731 ruſſiſche Zarenrubel und 28 000 deutſche 
Friedensmark gefunden. 5 


Die Vernehmung der Angeklagten. 

Frau Fudzinſka bekennt ſich nicht zur Schuld und führt 
zu ihrer Verteidigung folgendes an. Ihr Mann war wäh⸗ 
rend des Weltkrieges als Vizefeldwebel im Felde. In 
den letzten beiden Kriegsjahren war er als Verpflegungs⸗ 
offtzier in der Ukraine. Während der vier Kriegs⸗ 
jahre erhielt fie von ihrem Manne etwa 15000 Mark 
jährlich aus dem Felde zugeſchickt! Ende des 
Krieges hatte ſie ſich etwa 70 000 Mark erſpart. An dieſer 
Stelle unterbricht der Gerichtsvorſitzende die Angeklagte 
mit der Frage, woher ihr Mann bei ſeiner Beſoldung als 
Verpflegungsoffizier in der Lage war, ſolche bedeutenden 
Beträge aus dem Felde zu überweiſen. Frau Fudzinſka 


— Ener: 
Vorzügliches Vanille⸗, Schokolade⸗ Zitronen⸗ und Eröbeer⸗ 
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erklärt dies damit, daß laut den Erzählungen ihres Mannes 
dieſer in der Ukraine Deviſengeſchäfte gemacht 
hätte. Weiter bekundet die Angeklagte, daß ihr Mann 
ſpäter, gm einen Verluſt vorzubeugen, für die 70000 Mark 
Goldmark gekauft und dieſe wiederum im Jahre 1924 in 
Ztoty umgewechſelt hätte. Für dieſes Geld, etwa 56.000 
Zloty, und Darlehen von 37 000 Zloty, die fie bei einer 
Frau Eliſabeth Meßer und dem Gemeindevorſteher Jan 
Gretzer aufnahm, wurde dann das Haus gekauft. 


Nach Vernehmung der Angeklagten beginnt das Ge⸗ 
ng. Gerichtsſekretär 


richt mit der Zeugen ver nehmung. 

Czyzewſkt ſagt aus, daß ihm Fubdgiufti erzählt habe, er 
hätte aus Amerika 5000 Dollar geerbt. Von den Unter⸗ 
ſchlagungen des F. war ihm nichts bekannt. Einmal habe 
F. ein anonymes Schreiben erhalten, in dem eine Ent⸗ 
ſchädigung gefordert wurde, andernfalls werde der anonyme 
Briefſchreiber eine Anzeige erſtatten, daß F. öffentliche 
Gelder ſtehle. Die Gerichtsſekretärin Rybieka hatte den F. 


beobachtet, als dieſer Quittungen aus dem Quittungsbuch, 


riß und vernichtete. 1930 verſchwanden auch ſpurlos Akten. 
Dieſe Zeugin, ſowohl Cz. ſagten aus, daß die Kontrolleure 
vom Appellationsgericht von Fudzinſki zum Mittag⸗ und 
Abendeſſen eingeladen waren. Einige weitere Gerichts⸗ 
beamte ſagten aus, daß ihnen von angeblichen Nebenein⸗ 
nahmen des F. nichts bekannt ſei. Wie aus den Ausſagen 
anderer Zeugen hervorgeht, wurde jede zweite Woche eine 
Prüfung der Bücher vorgenommen, ohne aber etwas aufzu⸗ 
decken. Der Juwelier Kaſzubowſki ſagt aus, daß F. bei 
ihm ein großes ſilbernes Kreuz für den Preis von 800 
Zloty beſtellt habe. Auch ein Paar mit Brillanten beſetzte 
Ohrringe im Betrage von 1500 Zloty wurde von F. bei 
ihm gekauft. Aus den Ausſagen der Frau Meger und des 
Gemeindevorſtehers Gretzer geht hervor, daß die erſtere der 
Frau F. 1050 Dollar und G. 5000 Zkoty geliehen hätten. 
Aus dem Gutachten des Bücherſachverſtändigen Wisniewfki 
geht hervor, daß kein anderer als Fudzinſki die Gelder 
unterſchlagen habe. Damit ſchließt das Gericht die Be⸗ 
weisaufnahme. 5 f 


Der Staatsanwalt weiſt in ſeinem Plädoyer darauf hin 
daß die von Fudziüſki unterſchlagene Summe noch viel 
höher ſei und etwa eine viertel Million betrage, zu⸗ 
mal nicht alle von ihm unterſchlagenen Beträge erfaßt wer⸗ 
den konnten. Zum Schluß beantragte der Staatsanwalt 
ſtrenge Beſtrafung der Angeklagten. Der Verteidiger, 
Rechtsanwalt Dr. Kafınjfi, plädierte auf Freiſpruch. 


Nach halbſtündiger Beratung gab das Gericht um 
5% Uhr nachmittags das Urteil bekannt, laut dem die An⸗ 
geklagte zu einem Jahr Arreſt und zur Tragung der Ge⸗ 
richtskoſten verurteilt wurde. Auf Grund der Ammeitie 
wurde ihr die Hälfte der Strafe erlaſſen. 


ö 
Geſellſchaftsreiſe der Welage 
zur Reichsnährſtand⸗Ausſtellung in München. 


Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung in der geſtrigen 
Nummer dieſes Blattes an dieſer Stelle, teilen wir noch mit, daß 
die Koſten für Paß und Reife 185 Zloty ausmachen. Dieſer Be⸗ 
trag müßte zuſammen mit den Papieren unverzüglich an das 
neifeburcan „Orbis“, Poznan, Place Wolnosei 95 eingeſandt 

rden. 

Die Reiſeteilnehmer können beim Reiſeburean „Orbis“ Reichs⸗ 
markakkredittve bis zu einem Betrage von 200 Reichsmark zum 
Rare von etwa 2,13 Zloty pro Reichsmark erwerben. Jeder 

eiſeteilnehmer muß mindeſtens ein Akkreditiv von 50 RM ein⸗ 
ec. Außerdem kann jeder Reiſeteilnehmer 20 Reichsmark in 
b der zum Kurſe von 1,30 Zloty pro Reichsmark ankaufen. Es 
zur 9 die Möglichkeit, daß für die geplante Reiſe Regiſtermark 
eln, Verfügung geitsIlt werden. Es wird ſich empfehlen, vorläufig 
einguſenzen ung von etwa 100 Zloty an das Reiſebureau „Orbis“ 

en. LES 

die Für den Fall, daß die Zahl der Päſſe beſchränkt wird, oder 
erh Reiſe aus irgendwelchen Gründen nicht zuſtande kommt, 
erte diejenigen, die die Reiſe nicht mitmachen können, die ein⸗ 
obi orten Beträge zurück, wie wir uns überhaupt Anderungen der 

gen Angaben vorbehalten müſſen. f f 

0 Welage. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel fit nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Mai. 


Gewitterneigung. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
nach Gewittern und ſtärkerer Bewölkung 
wieder langſame Aufheiterung an. i 


Vater, Sohn und heiliger Geiſt. 


Matth. 28, 18-20: Über den heutigen Sonntag ſchreibt 
unſer Evangelium den Namen des Dreieinigen Gottes und 
unter dieſen Namen ſtellen wir unſere Konfirmanden heute. 
Dieſer Name ſagt uns ja von dem ganzen Reichtum, der 
uns im Glauben an den Dreieinigen Gott geſchenkt iſt, wie 
ihn etwa Paulus am Anfang des Epheſerbriefes (Eph. 1, 
1—14) dargelegt hat. Wir bekennen uns zu Gott dem Vater 
als dem Vater unſeres Herrn Jeſu Chriſti und durch ihn 
auch unſerem Vater, und damit öffnet ſich uns das Vater⸗ 
haus und Vaterherz Gottes als ſeinen Kindern. Wiſſet ihr 
ſeid Gottes Kinder! welche Liebe des Vaters, daß wir uns 
ſo nennen dürfen! welcher Stolz, welche Freude, welcher 
Reichtum für unſer ganzes Leben, zu wiſſen: Ich bin ja 
doch Dein liebes Kind trotz Teufel, Welt und aller Sünd! 
Wir bekennen uns zu Gott dem Sohn, unſerm Herrn und 
Heiland Jeſus Chriſtus, und wiederum greifen wir damit 
hinein in Gottes Schatzkammer und nehmen aus ihr Er⸗ 
löſung, Verſöhnung, Vergebung der Sünden, Leben und 
Seligkeit. Wiſſet, ihr ſeid Jünger und Jüngerinnen Jeſu, 
ihr ſeid Träger des heiligſten und höchſten Namens, der 
über alle Namen iſt, in dem allein den Menſchen ihr Heil 
gegeben iſt, in dem ſie allein ſelig und gerettet werden Fün- 
nen, denn ihr ſeid Chriſten. Freut euch ſolcher Würde, ſeid 
ſtolz darauf, dieſen Namen tragen zu dürfen. Bekennt es 
in dieſer Zeit der Entſcheidungen tapfer und froh: Ich bin 
ein Chriſt! Und wir bekennen uns zu Gott dem Heiligen 
Geiſt. Das ſoll kein leeres Wort ſein, ſondern das ſchließt 
in ſich die ganze Verantwortung eines geheiligten Lebens, 
eines Wandels im Geiſt. Das will euch hineinſtellen in die 
Gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes, die in ſeiner Kirche euch 
gegeben iſt. Vater, Sohn, Geiſt! In der Kirche der heiligen 
Cäcilia in Rom befindet ſich das Denkmal dieſer Märty⸗ 
rerin, die enthauptet worden iſt. Es zeigt den hingeſtreckten 
Körper, aber die Hände liegen frei, die eine läßt die drei 
erſten Finger der Hand ſehen, von der andern iſt nur der 
Zeigefinger ſichtbar. Der Schöpfer des Denkmals hat damit 
andeuten wollen, wie ſie noch im Tode zu dem Dreieinigen 
Gott ſich bekannt hat. Das ſoll auch unſer Bekenntnis im 
Leben und Sterben ſein: Vater, Sohn und Heiliger Geiſt! 

D. Blan⸗Poſen. 


Zehn Jahre „Bacon⸗Export“ Gniezno, 


Eines der bedeutendſten Unternehmen der Stadt Brom: 
berg, deſſen wirtſchaftliche Bedeutung aber jeden engen 
lokalen Rahmen ſpreugt und für die Ausfuhr-Wirtſchaft 
Polens von beſonderer Tragweite geworden iſt, konnte am 
21. Mai auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken. Es 
handelt ſich um die in allen Wirtſchaftskreiſen und be⸗ 
ſonders in Landwirtſchaftskreiſen Polens bekannte Firma 
„Bacon⸗Export⸗Gniezuno“, deren Zentrale ſeit 
vielen Jahren ſich in Bromberg befindet. 

Das Unternehmen begann ſeine Arbeit am 21. Mai 
1927 zu einer Zeit, da die Frage der Ausfuhr von pol⸗ 
niſchen Viehprodukten immer dringender wurde. Die erſte 
Arbeitsſtätte der Firma ſtand in Gneſen, aus dieſem 
Grunde trägt die Firmenbezeichnung auch heute noch den 
Namen dieſer Stadt. Die Arbeit wurde am 21. Mai 1927 
in kleinem Umfang, und zwar mit 26 Arbeitern und drei 
Angeſtellten aufgenommen. Im Laufe der Jahre hat ſich 
das Unternehmen zu einem der größten Export-Inſtitute 


Polens entwickelt, das Fleiſchprodukte nicht nur nach allen, 


europäiſchen Märkten, ſondern auch auf die überſeeiſchen 
Märkte, insbeinndere nach Nordamerika ausführt. 

Heute beſchäftigt das Unternehmen 1200 Arbeiter und 
140 Angeſtellte. Während der Umſatz des erſten Betriebs- 
jahres 4% Millionen Zloty betrug, beläuft er ſich heute auf 
mehr als 40 Millionen Zloty. Die Verarbeitung der 
Fleiſchexportprodukte (Schweine, Rinder, Geflügel und 
hinzu kommen Eierverarbeitungs- und Gemüſe⸗-Konſerven⸗ 


Betriebe) erfolgt in neun Fabriken und zwar in Gneſen, in 


Grätz, in Konitz, Gdingen, Skalmierzice, Warſchau, Brom⸗ 
berg und Dubno. 

Die drei Angeſtellten (Drews, Wröblewſki und Frau 
Jeske), mit denen der Betrieb vor zehn Jahren aufgenom⸗ 
men wurde, ſind heute noch tätig, an erſter Stelle der 
Leiter des Unternehmens Generaldirektor Drews, auf 
deſſen Tatkraft und geſchäftliche Weitſicht die Entwicklung 


des Unternehmens zurückzuführen iſt. 


§ Neue Höchſtpreiſe für Mehl. Die Stadtverwaltung 
hat folgende Großhandelshöchſtpreiſe für Mehl feſtgeſetzt: 
1. für 100 Kilogramm Roggenmehl 70 Prozent mit Sad 
a) franko Waggon Abnahmeſtation bzw. Großlager der 
Mühle 33 Ztoty, b) aus Mehlgroßhandlungen 34,70 und 
e) im Kleinhandel ein Kilogramm 0,37 Zloty. 2. für 100 
Kilogramm Roggen⸗Schrotmehl 95 Prozent mit Sack a) 
franfo Waggon Abnahmeſtation bzw. Großlager der Mühle 
28 Zloty, b) aus Mehlgroßhandlungen 29,40 Zloty und e) im 
Kleinhandel ein Kilogramm 0,32 Zloty, 3. für 100 Kilo⸗ 
gramm Weizenmehl 65 Prozent mit Sack a) franko Wag⸗ 
gon Abnahmeſtation bzw. Großlager der Mühle 43 Zroty, 
b) aus Mehlgroßhandlungen 45 Zloty und ch im Klein⸗ 


handel ein Kilogramm 0,49 Ztoty. Die Preiſe verpflichten, 
vom heutigen Tage, und Perſonen, die höhere Preiſe for⸗ 


dern, werden mit ſchweren Arreſt- und Geldſtrafen belegt. 
V Billige Fahrten auf der Bromberger Kreisbahn. Für 
die Zeit vom 15. Mai bis 10. September hat die Direktion 
der Bromberger Kreisbahnen einen Ausflugs zug von 


Bromberg nach Oplawitz, Mühltal und Mühl⸗ 


tal⸗Dorf eingeführt, der täglich um 8.25 Uhr von Brom: 


berg abfährt. Die Perfonen, die dieſen Zug benutzen, können 


au dem genannten Tage mit irgend einem beliebigen Zug 
zurückkehren und deunießen eine 50prozentige Fahrpreis⸗ 


* 
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ermäßigung, jo daß die Fahrt hin und zurück nach Oplawitz 
40 Groſchen koſtet, nach Mühltal 60 Groſchen und nach Mühl⸗ 
tal⸗Dorf 65 Groſchen. Die Fahrkarten für dieſen Sonder⸗ 
zug können nur an den Schaltern des Bahnhofs in Schleu⸗ 
ſenau und im Reiſebureau Orbis erworben werden. 

$ Hundeſperre in Bromberg. Die Geſundheitsabteilung 
der Stadtverwaltung teilt mit, daß vom 19. Mai d. J. über 
das ganze Gebiet der Stadt Bromberg die Hundeſperre ver⸗ 
hängt worden iſt. Alle Hunde müſſen ſowohl am Tage wie 
in der Nacht an der Leine gehalten werden, falls ſie nicht 
ſo untergebracht ſein können, daß ſie nicht ins Freie können. 
Auf den Straßen müſſen die Hunde mit Maulkörben ver⸗ 
ſehen werden. Hunde und auch Katzen, die auf den Straßen 
angetroffen werden, werden unverzüglich der Abdeckerei 


überwieſen und im Laufe von 24 Stunden getötet. 
a * 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Liedertafel 1842. Sonnabend, 8 ¼ Uhr, ſehr wichtige Probe des 
Männerchors. 1910 
u 0 nn 


Bewaffneter Raubüberfall. 

Aus Mogilno wird gemeldet: 

Nachts drangen drei bewaffnete Banditen in die Woh⸗ 
nung des Dominialchaufſeurs Drzewiecki, banden und 
kuebelten deſſen Ehefrau und verlangten die Herausgabe 
des Geldes. Darauf durchſuchten ſie die ganze Wohnung, 
alle Hausgeräte und Gegeunſtände, ſogar die Bilder an der 
Wand wurden genau geprüft. Nach einer zweiſtündigen 
Reviſion aßen ſie ſich in der Küche ſatt und ergriffen daun 
unerkannt im Dunkel der Nacht unter Mitnahme von 300 
Zloty Bargeld die Flucht. Von den Tätern fehlt bisher 
jegliche Spur. 


Tod eines Schülers 
— weil er erhitzt ins Waſſer ging. 

Während des Spiels am Teich in Elſenau (Damaſtawek) 
war dem 12jährigen Eiſenbahnerſohn Onufry Makowſki der 
Ball auf den Waſſerſpiegel gefallen, worauf ſich der Burſche 
entkleidete und ins Waſſer ſprang, um denſelben zu holen. 
Durch die plötzliche Abkühlung bekam der Knabe einen 
Herzkrampf, verſank in den Fluten und ertrank. Der hin⸗ 
zugerufene Arzt vermochte den Toten nicht mehr ins Leben 
zurückzurufen. 


z JInowrockaw, 20. Mai. Diebe ſtahlen dem Beſitzer 
Hammermeiſter in Oſiek Kleidungsſtücke, Wäſche und Schuhe 
im Geſamtwert von 250 Zloty. 

Bei dem Landwirt Leon Klimmek in Wielowiec entſtand 
durch Blitzſchlag Feuer, durch das die Scheune und 
zwei Schuppen eingeäſchert wurden. 


A3wiſchen den Eiſenbahnſtationen Jakſice und Inowroec⸗ 


law ſprang der 18jährige arbeitsloſe Johann Moramffi, 
der die Fahrt als blinder Paſſagier von Byoͤgoſzez mit⸗ 
gemacht hatte, von dem Güterzug und erlitt dabei ſchwere 
Kopfverletzungen, ſo daß er blutend ins Krankenhaus über⸗ 
führt werden mußte. 

Eine Liebestragödie ſpielte ſich in den Pfingſt⸗ 
feiertagen in Rogalinek ab. Dort erſchien der 2 jährige 
Ignaey Wieczorek bei der Familie Adamſzewſki und bat um 
die Hand der 22jährigen Tochter Wladyſtawa. Als er mit 
ſeinem Antrage abgewieſen wurde, entſtand eine heftige 
Auseinaderſetzung, wobei W. das Meſſer zog und das 
Mädchen am Kopf und Arm ſchwer verletzte. Am folgenden 
Tage mußte die Schwerverletzte in das hieſige Krankenhaus 
überführt werden. 

2 Pakoſch' 19. Mai. Bei dem letzten Gewitter ſchlug der 
Blitz in die Wirtſchaftsgebäude der Witwe Marie Ku⸗ 
biak in Myſtatkowo und äſcherte in kurzer Zeit die 
Scheune, einen Schuppen, eine Häckſelmaſchine und eine 
Dreſchmaſchine, ſowie zwei Wagen Stroh ein. Der Schaden 
beträgt 4000 Zloty. 


I Poſen (Poznan), 20. Mai. Ein für Dienstag nach 
dem Zoologiſchen Garten einberufener Bäcker⸗ 
kongreß wurde ſofort nach der Eröffnung wieder ge⸗ 
Ic loſſen, nachdem einwandfrei feſtgeſtellt worden war, 
daß die ergangene Einladung von unberufener 
Seite ausgegangen war. 

Der Milchpreis in der Stadt Poſen iſt von 22—24 
Groſchen pro Liter auf 20 Groſchen, der Butterpreis pro 
Pfund von 2,00 auf 1,80 Zloty herabgeſetzt worden. 

Aus der Wohnung des Ingenieurs Markowſki, 
fr. Kaiſering 11, ſtahlen Einbrecher Sachwerte im Ge⸗ 
ſamtbetrage von 2500 Zloty, darunter ein Brillantarmband, 
ein goldenes Armband, eine goldene Damenuhr mit 
Brillanten und goldener Kette, goldene Ringe, Ohrringe, 
eine Brillantbroſche und 110 Zloty Bargeld. 


ss Tremeſſen (Trzemeſzno), 18. Mai. Auf der Chauſſee 
von Tremeſſen nach Mogilno ſtürzte der Schulleiter Jar⸗ 
mark aus Czarnotul infolge Gabelbruchs fo unglücklich von 
ſeinem Rad auf das Straßenpflaſter, ſo daß er ſich den 
rechten Arm brach. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


* e e der Weichſel vom 21. Mai 1937. 

rakau — 2,31 (— 2.69), Zawichoſt +1,40 (+1, ſchau 
+ 1,12 (+ 1145 Plock + 0,98 (+ 6997 och . U + 1.09). 
Fordon ++ 1,00 ( Culm + 0,85 ( 0,90), Graudenz + 1,11 
(+ 1,19, Kurzebrar + 1,22 (+ 1,32, Wiedel + 0,50 7 0.615 
71900 -+ 0,60 (+ 0,79), Einlage + 2.08 (+ 2,14), Schiewenhorſt 
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Statt Karten. 

Allen denen, die uns beim Heimgange 
unſeres lieben Sohnes ſo viel Liebe und 
Anteilnahme erwieſen haben, beſonders 
Serrn Pfarrer Staffehl für die zu Herzen 
gehenden Worte und für die vielen 
Kranzſpenden ſagen wir unſern 


herzlichſten Dank. 


Wilhelm Werner und Frau. 
Bydgoſzes, den 21. Mai 1937. 


Kirchengemeinde, 


eamte 


Geihäfts-, Bereins-, Famlllen⸗ 


Drudiaden! 


zeitgemäß, ſchnell und preiswert 


‚Buchdenderei Otto Brewing, Nalto 


neben der Poſt. Tel. 175. 


Bäckerei- 
Chamotte- Platten 


a la Radeburger 
liefern ab Lager billigst 


Venzke i Duday, Grudziadz 


Mate Mtynska 3/5. Tel. 2087. 3907 


Blumen- und 


Gemüsenflanzen, 


Tomatenpflanzen, 
reichhalt. Auswahl 


Robert Böhme 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſeres lieben 
Entſchlafenen ſagen wir allen Bekannten 
und Verwandten, den Vertretern der 
der Deutſchen Ver⸗ 
einigung und der Welage, ganz beſon⸗ 
ders Herrn Pfarrer Weiß für die troſt⸗ 


unſern innigſten Dank. 
Geſchwiſter Malzahn. 


Bytkowice, im Mai 1997. 
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miteinander ein 


Albert Otto Friedrich 
Lück, wohnhaft in Har⸗ 
ilhelmsburg. 
Heimfelderſtraße 93, u. 
die Haustochter 
Erna Adelheid Brunt, 
wohnhaft in Bialo- 
1 Kreis Wyrsyſt 


4039 

Harburg Wilhelms» 
burg, d. 13. Mai 1937, mehrmals verwend- 
Der Standesbeamte. 


gi erschliessen] 
Ihre 


r 


onserven] Posen 


mit d. Automat-Dosen- 

Verschluß - Maschine. 
Diese verschließt, 

schneidet u, börtelt die 


a 


Malerarbeiten J 


werden gut u. preis⸗ 
wert ausgeführt, auch 
nach außerhalb. Ed. 
Nadetzky, Chrobrego 9. 


Calinski Erstklassige 


Schneidermeister 
Bydg.,‚@dariska 75, l. Et. 


amengarderoben 


A. Dittmann J. 2 o. p. 
Bydgoszcz, Marszatka Focha 6 - Telefon 3061 


Nehme 


niſtrator Gengp 


Heute, Treting, 
Premiere 
des großen _Film- 
werkes der UFA in 
deutscher Sprache 
nachdem berühmten 
Roman von Agnes 
Günther 


Für mein Kolonia. 
warengeſchäft engro 
u. detail ſuche ich ſofort 
einen erkäufer: 


Verkäufer? 
der deutſchen u. * 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. 


he r. u. Gehaltsanſpr. 
Schülke, Achnia. 


Zunger Mann 
oder Fräulein 


möglichſt mit Gym⸗ 
naſial⸗ Schulbildung. 
die poln. = deutſche 
Sprache in Wort u. 
sur beherrſchend, 
für Buch⸗ u. Papier⸗ 


umfallonieren 1.20 


100 Dembus, Borna 1 


A 


bedeutet ee 
Abendmahblsfeier 


Bromberg. Pauls. 
kirche. Vorm. 10 


‚Aübfenfadimann An- U. Perle Erdbeermarl 


der Müllerei vertraut, 
beid. Landesſpr. mächt,, 
ſucht Stellung als Wert« 
fübrer od. erſter Geſelle. Zinsgrundſtück Eheiniee, — 23. 


Bibelſtunde im Gemeinde. 
hauſe, Sup. Aßmann. 
Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr Gottes» 


enslauf, bezw. aus⸗ 
führl. Bewerb. unt. 
u 3855 an d. Gſt. d. Z. 


Lehrling 


für das kaufmänniſche 
Büro, Abiturient, beid. 


geſucht. Nur iöeiftliche 


In sämtlichen Größen sofort ab ne: 


Gehrider Ramme, Bydosztz 


Grunwaldzka 24. Telefon 3076, 3079, 


Chriſtuskirche. Vorm. 
10 Uhr Konfirmation“, 
Pfarrer Eichſtädt. 
dergottesdienſt fällt aus. 
Montag abends 8 Uhr 
Kirchenchor. Am Dienstag 
abends um 8 Uhr Jung⸗ 
männerverein. Donners. 
tag (Fronleichnam) vorm. 
um 10 Uhr Jugendgottes⸗ 
dienſt in RNinkau, 
Wulf, bei ſchlechtem Wet, 
ter in der Chriſtuskirche. 

925 Kirche, Franken. 

traße 44. Vorm. 10 Uhr 

Einſegnung der Konfit- 
manden*, nachm. 3¼ Uhr 
Jugendbundſtunde, nachm. 
5¼ Uhr Blaukreuzſtunde. 


um 10 Uhr Gottesdienit*, 
1/12 Uhr Kinder. 
gottesdienit, nachm. 4 Uhr 


11,8 Uhr Juna⸗ 
männerverſammlung. Am 
Donnerstag abends um 
r een, 


pow. Lubareoſti. Taufe einne 
Ordentl., fleiß., ehrlich. N 9 9 9 = ze Aber, 


Senſen. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur Kenntnis, daß m 
ich meine Spezial⸗Senſen mit Garantie abgebe. 


ker Miyny Lubickie, 


Torun, Kopernika 10. 


Einen Lehrüng 


ſtellt ſofort ein 1774 
Johann Kelm, Schneider⸗ 
meiſter, Grunwaldzka 26. 
Schneider » Lehrling St 
ſtellt ſofort ein 


krawiecki, Feng, 
ulica Hallera 18, 


Seibftänd. Wirtin 


für größ. Gutshaushalt 
zum 1. oder 15.6. geſucht. 
Zeugniſſe und Gehalts» 
. 3 3997 


Szwederowo, Halicka 2. 
Gut empfohlener und 
ſehr gute Zeugniſſe 
beſitzender 


5 er 


Bei Abnahme von 12 Stück eine gratis. e. Bleck. 
Schmiedemſtr., Buczek, p. Laſkowice, Pom. 3947 


Stoffe 
Nur bei KUTSCHKE 


F. u. H. 3 — 


für Damen- 
und Herren- 
bekleidung 


reell, gut und 


Sebrerstochter aus 
Lodz, 21 J. engl. ſucht mm 11 55 ai: Bequemlichteit. in 


erfekt, S raphie, kauf. Biegon, 
perielt, Gienngr on 389% | Jana Kazimierza 8. 1209 


Berufsbilfe ee Kolonialwaren⸗ 


baren Blechdosen bis 


A nachm. ” Kinder. 
sdbesd ent. Am Mittwoch 
um 8 Uhr abends Singen. 
Donnerstag nachm. 
tu, Frauenhilfeverfamm. 


Gdanſka 66, 


Gutsfetreärin ERS ie | ann ann 


ra — 
pow. Tezew. vow. Tezew. Bomorze, 


- Stoffe Gaiser a 


rag nz 8 ſofbrtigen zum 1.8. geſucht perfekt 


im Kochen, Backen und 
Einwecken. Zeugnis⸗ 
2 u. SOME 


1 95. Preuß. Zoran, 
ul. Szezytna 2. 


euſen 
10 Ale Gollesdienſt mit 
ee der Konfir- 


Möbel- Stoff 
Erich Dietrich 


Bydgoszoz, Gdariska 78. 
Telefon 3782. 3530 


Anferti- | 


7 ng von 13 — und m See 
lee 


Maj.Drzeczkowo 
oe OR 


Maſchinen⸗ 


ſchreiber (in) 
geriet sofort bezw. ab 

„6. 1937. Reflettanten 
müflen die polniſche u. 


fi t m 
nach Maß. 3108 be Sbttesd enſt mit 


aßbilder 
6 Stück nb, 175 


nur Gdanska27 


Inh.: A- Rüdiger. 


empfehle große Laſtautos 


für Umzüge ꝛc., auch für Fahrten 
nach Danzig und Seutſchranz. 


Konzeſſioniert. Transport Unternehmen 


Polis, Topolinel, Pomorze. 


Bolz dete de 
Montag abends um 8 Uhr 


Epangl. . luth. Kirche, 
Vorm 


9% Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt, um 11 Uhr vorm. 
Chriſtenlehre, Pfr. 7 


1 en Arbeiten, 


ente Mleczarnia 
Centralna, Torun 3 


Hausmähhen 


deutihe Sprache gut für Landwirtſchaft 
beherrſchen. 4035 
Rechtsanwalt Foege 


Prez. Motette 17/19 Namdbeltſch, Breite Dig.] 
Geſucht zum 1. 10. 37 
Brennerei⸗ 
Verwalter 


mit amtlicher Brenn ⸗ 5 
erlaubnis, ei v 


el Kindern ig abzugeben. Inufattur, Schu 
erufsbilfe, ar ae ode, Mogilne, 


Neichsdeutſche 
poln. Aus w., Augen, 
bier, 27 u. 38 Zu 


Unternehmer. mwünſch. 
„Damenbekanntſchaft 


zweds Heirat. 


Eiloffert. mit 8 und 


Tel. 

Vorm. 5 71 Gebets 
3120 ftunde, nachm. um 2 Uhr 
Kinderſtunde, nachm. um 
2 Uhr Jugendbund, um 


Frau Beſtvater 


abends um 8 ue Bibel⸗ 


e 
ze. eulenau, F. S. 
Bahnweg 4. Nachm. um I Spoitiagen 
5 I Kinderſtunde, um 


| fleece 


Junger Landwirt mit. 
höh. Schulbildung ſucht G 
on jof. od. auch jpäter 


Stellung als jüng. 
det 2. Beamter, 


Offerten unter J 3977 
Su aa d. Zeitg. erb. 


e zum 1. Juli od. 
1937 Stellg. als 


* El od er 
Revierförſter 


bei beſcheid. Anſprüch. 
arg ee 5 17 
3828 mit Jagdſchutz ange⸗ 
nehm. Suchender iſt 
A „Jahre N 7 1 — 
eſier, m groß, 

Tel 33-32 Kunde tinderlos, von 
Kind heit an im 
8 5 im Forſt⸗ und 
i ſehr we 


Tel. Topolno 


Nr. 5. 1606 5 „Offert. unt P1805 | getauft, 


8 2. Geſchſt. d. Ztg. erb. Sieleriungen Gut von 500 bis 1000 


fahren in Aale 
Lichtanlage und M 
Ihinenbehandlung, 
Lebenslaufu. 1 
8 unt. O 400 
d. Geſchäftsſt. d. Er 


1 Ahr Evangeliſations⸗ 
abends 8 he Bibelſtunde. gegen Zloty zu kaufen 


ſucht. Meldung. unt. 
4018 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


e e 


Sperrmark⸗Guthaben 


801 


Konfirmationskarten 


in großer Auswahl 


„Metich! g 
31884 a. d. Oft. d. de berg ae di Dee. | om: Fler. uf. 
Ben. Landwirtst. tener 


ſucht paſſende Stellung] Leichter 


Bei alleinſt. Dame 95 ſitz. Kulſchwagen lac Boznaniti 
a epaa a 

dane bevorz. Bei zu verk. Sienliewicza 8. 

beſcheid. Gehalt, mehr Herrenfahrrad 

Wert wird auf 985 177 Damenfahrrad 

handl. gelegt. Kutſchwagen 

83080 .. le . Saule ewa N 


(Feger Art färbt im Trauerfalle in kür 
Montag abends Zeit ſchwarz. Garantie für gute Aus fü 
um 8¼ Uhr Geſangſtund. 


Färberei u. chemiſche Reinigungs anſtalt 


H. Grittner, Nakto (Not.)? 


Dabromitiege 9. 


a a a EHE Le SE 
Loſe zur nächſten Lotterie, für 10 zi Y, Los: 

„ Deutſchſprechende Bedienun 
ſranny, Gdanſka 25. 


Hauptgewinne 
ber 38. Polnischen Stantslotterie | 


ar 1 (ohne Gewähr). 
. e 


„ 76701 82022 92899 127701 zeug und 

ſtets nüchtern, ehrlich 
16621 36772] und zuverläſſig, der 
poln. Spra e mächtig, 
eur Zeugniſſe u. Emp⸗ 
ehlungen zu Dieniten, |: 
rau inne auch Buch⸗ 
173536 184371Jführung übernehmen, 
5 Nn Schul⸗ 


Donnerstag nachm. 3 Uhr 


Neuavpoſtoliſche 
meinde, Sniadeckich 40. 
Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
nachm. 3½ Uhr 
Gottesdienſt. Donnerstag 
(Fronleichnam) vorm. um 


9 / Uhr Gottesdienſt. 
Baptiften « Gemeinde. 
Rinkauerſtraße 41. 
„Uhr Predigt, Air 
Aliſch, im Anſchluß Kin, 
f e nachm. um 
au Leſegottesdienſt. im 


1886 


hornbläſer und 
allem ſcharf auf Raub⸗ o 


Vitar Löſchmann. 


lle. 
Leſegottesdienſt. Am Don⸗ 
nerstag nachm. um 3 Uhr 
en 


ar aamittansslehung, 


als Organ mm und 
Wanderlehrerin 7 


Be Pe zu oe 
08 Hiri 8117 63475 144533 179523. 
F 12803 71186 12063 129963 


18640 27630 28828 68820 naler 


ſämtl. Sachen, 
auch Möbel 
in Kommiſſion. Er⸗ e 


iele die t. 
We . Ane Berit. 05 


Die gegen Herrn Admi⸗ Kinder 


621. 9 ag 
fl. Offerten erbeten 
2000 zi. Nr.: 
88652 100348 101459 111077 112891 141041 154943 Deutsche Rundichan“.|19 
163953 168206 169799 173504 18103. 
1000 ll. Ne: A141 4888 861 12085 16811 Brentterei« 
e e e BERG 61B1 
9 110019 124484 
1 140860 159153 165498 167861 


od. ſpäter Stellung als 5 J 0 h re e 8 f 2 it 
Stubenmüdchen, 

Küchen⸗ oder 
Alleinmädchen. |E 
e J Donnerstag, dem 27. Mal, na 3 Uhr 
Gutshaush. bevorzugt. 
— — Ang bitte z. ri t. 


eins den nachm. 
r Jungmädchen⸗ 


ET, „31 Jahre a., 


1 Gewinne, die im obigen Aus⸗ 
egeben ſind fann man in der 


Pomorska 1 od. Torun Zeg 2 0 31, feſtſtellen. 


Di 15 ihr Narr us 


oder: Das Geheimnis des alten Schlosses. 


fen Stellung, 


exten unter K 397 2 
.d. Geſchſt. d. Zeitg. nn „Deutsche Kundſchau “ NLA GSE Eee 


In si H Knoter 


Dteck =. mi weren Krönun Fa 


A nsiK NDIECK 


Hans Stüwe 


> Moderne Brillen ..Aneifer 


1 Thermometer 
Lesegläser, Foto - Artikel 
in größter Auswahl. 
Eigene Reparatur - Werkstatt. 
37jähr, Erfahrung garantiert 
gewissenhafte Ausführung. 


- ‚Centrala Optyczna‘ 


M Bydgoszez, ul. Gdaiska 9, Telef. 1099. 


100 I- Flaſchen 


abliert 19 
8081 11901194813 


ohne Zucker zur Speiſe⸗ 


e e hat ab; 
Gewerber an geben B. Kad ke. 


Torun, 8 104, 
55 a verkauf. Aust. 
orſelbſt. Czaftowfti. 


Beſondere 
Gelegenheit! 
Wegen Krankheit ver ⸗ 7 Zimmer⸗ "Wohnung 
= gen Taipei. — — 

Schreibw.⸗G eleg. Danzig. Halbe ⸗ 
ann ‚Seren 570. allee, zu verkauf. Off. 


unt. W. L. 680 beförd. 
lugt Bejhättigung Seen. ich 5 55 da Wahr & Lohie, Danzig, 


Breitgaſſe 85. 4013 
Angeb. zu richten an EINE 8.4045 
„Wucher. a E Lucie Kaminſty, Komfort. ſonnige 
A. Strehlau. Sa weg l 22 5- Zimmerwohnung 
per ſofort 1 ſpäter 
1408 


auch 3 geeianet, 
g. 4, ſofort 


Zu ne 193 
Wohnung 


4od. Beer Zimm. 
it gut. B u. allen 


im Gütsbüro, gut. Wohngeg. u. aut. 
ig als Haus⸗ goſzcs, für un u beil Haufe z. 1. Sul od. 1881. 
Dtſch.⸗Poln. 4500 A Anzah Rd 3» rei gel. Angeb. unt. T 3853 
odgoſzez a. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


3: Zim. : Wohne. 
8 Hetmadita 22. 
rfr. Kanatowa 11. W. i 


5 


e 


Tüchtige, ausgebildete m. ng beſte Lage 


in 
1910 er A nie heran gut. Appor- |richtung alt®in 


am Markt, mit Cine 


gefü 

tellung auch bei Jand 5 egen N Geſchafts Sar 3 
auch für jede andere 
___Gorzelnia. 4015| Branche for 3. vermiet, 
„Lazarus, 


Suse Stefan Fe e 4 ino Pomorze. 1886 

Kinderft ie a een e 
3.armige Shih 3 Stub, 

von ſofort oder ſpäter. zu vexkaufen. 1894] uſw. 

Gefl. Offert. u. 3 1867 Sientiewicza 31. W. 2. 5, Seit ner, Nato, 


an die ee . Big. Dabromit'ean 9. 


Küche, Keller 
bermiefen, 3985 


in gutem 


Guts od, Stadthaush. ngeb. unter 
JSeugtes erte b gute 1 mi or per are; Sal. 
duch e vor Übern. | Grudzi Stgatsb. deutſch. Nat., 


e e 


Morg. mit oder 


che Stellung als 

iat 505, Tra e ohne eiſern. Invent. zu 
Jungwirtin od. Stütze a ‚neubereif, im ben pachten. Off. unt S 4027 
vom 15. 6. oder 1. 7. Zuſt 905 d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
Gutshaushalt bevor⸗ ee eins 


berg. Frdi Seuanijle| _Grunmaldzta 1. Netzewieſen 


A. Falle. Sudgoszcz 


i. Die era 0 cr 
15 dichten Aer Me torrad, 250 cem, ca. 30 Morg., verp. ich 


24. 1907| Krainiti. 


1908 


906] H. Fredrich, Bopgslacı, 


amita 5. 


0 Aale Mädchen 8 


kunt von 0 od. ſpäter 


Stütze od. Stuben⸗ Geldſchrank 


eiae ag. n N — — 6 
allen Wirtihaftszweig. gebote m. 2 e 
5 ae re "Bee unt. T 4033 a. d. Gſt. d. 
eugniſſe vorhanden Deutſche 
erten unter 4017 Drehrolle Senn 
Geſchſt. d. Zeitg erb. |(Zobel) zu verkauf. Zu 2. Sonntag, d. 23. Mai 


ekfr. i. d. Geſchſt. d. Z. 1204 aben 


s 8 Uhr 


Ehelich 
e Geſucht ein guterhalt. Schluß der Soi elgeit 


55. . unt. 17 5 Angebote unter W187 
005 Pesch l d. Jett ere a est d Zeigen Scherben 


adeofen. 


8 Zum letzten Male: ä 


Perfektes Kaufe Badeö fen bringen Glück, 


en 
1, Stubenmädthen) und ene e 
nacht Rn Genter goltewfti, I. Ro Hewi Vorverkauf in Johr 
ſpäter Slegung. Frdl. — 2 «4026 aaa. 4 
Zuſchr. m. Gehaltsang. N { € Hi S 


u. W 1781 a. d. Est d.. f l 
e Bauerntocht, einledang 


alt, ſucht z. 1. 6. 


> der Ep. Frauenhilfe Wprabil 


das in gewohnter Weile am 
in den Eihbergen bei Wyrzyft 
ſtattfinden ſoll. 4038 
— v. Witzleben. 5 


. 
1 
9 
5 
9 
9 
9 
2 
19) 
5 
= 
2 
2 
3 
[= 
2 
8 
2 


er 3 1803 an die Pf. eee 


Ein Film mit dra- Zur 5 Beachtung! 
matischen Spannun- öpezi al- ‚Reportage von den 


Landschaftsbildern, 
mit einer Fülle be- u London. 

glückender und er- Spleldager 20 Minuten. 
regender Eindrücke.] Außerdem: Pat Neueste Wechenschs“ - 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend, den 22. Mai 1937. 


Nr. 114. 


Graudenzer Fahrplan. 
Gültig ab 22. Mai 1997. 
Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Abfahrt von Graudenz nach: 


Lastowitz: 1.30%, 2.198, 221 ABS*, 4.14, 7.14, 12.3388 
12.45 PF, 13.30, 15.39, 16.40, 1946, 20.37, 22.2. 

* Beſchleunigter Perſonenzug. 8 Vom 22. 5. bis 25. 6. 
und vom 5. 9. 37 bis 14. 5. 1938. 7 Vom 26. 6. bis 4. 9. 
SS Vom 26, 6. bis 5. 9. FF Vom 22. 5. bis 26. 6. und vom 
6. 9. 37 bis 14. 5. 38. 

Melno: 1.09 *, 5.35, 6.24, 9.55, 14.42, 20.80. 

* Vom 22. 5. bis 28. 6. und vom 6. 9. 97 bis 14. 5. 38. 

Garnſee: 8.00, 14.37, 20.23. 

Jablonowo: 0.357, 1.0977, 2.20, 6.24, 9.55, 14.42, 20,30. 

* Beſchleunigter Perſonenzug. Vom 7. 6. bis 5. 9. 
++ Vom 22. 5. bis 26. 6. und vom 6. 9. 37 bis 14. 5. 8, 


Thorn: 4.55, 7.11, 14.37, 16.53, 18.29, 22,30, 
In Graudenz von: 
Laskowitz: 0.28%, 1.027, 2.17, 2.40, 3.15%, 6.17, 7.45, 9.44, 


11.33, 15.34, 18.00, 19.17, 22. . | 

* Beſchleunigter Perſonenzug vom 27. 6. bis 5. 9. Vom 
22. 5, bis 26. 6. und 6. 9. 37 bis 14. 5. 38. 

Melno: 2.057, 7.07, 10.00, 16.21, 22.14. 

* Vom 22. 5. bis 25. 6. und vom 5. 9. 37 bis 14. 5. 38, 

Garnſee: 7.02, 15.35, 22.16. 

Jablonowo: 2.058, 2.14%, 2.51, 
16.21, 22.14. g 

* Beſchleunigter Perſonenzug. 8 Vom 22. 5. bis 25. 6. 
und vom 5. 9. 37 bis 14. 5. 88. 7 Verkehrt nicht an allen 
Tagen. ** Eilperſonenzug vom 26. 6. bis 4. 9. 

Thorn: 0,90, 6.44, 10.52, 15.25, 18.51, 21.26. 


Pommerellen. 


21. Mai. 


Graudenz (Grudziadz) 


Verkehrsſünder. 


An weiteren Beſtrafungen in der „Woche des Verkehrs“ 
meldet die Polizeichronik von Donnerstag nicht weniger als 
138 Fälle. Davon entfielen auf Perſonen, die ein ſofort zu 
regulierendes Mandat erhielten. 92 und auf gewöhnliche 
Strafmeldungen 46. — Die Geldbußen werden verhängt, 
wie hier zur Warnung angegeben ſei, wegen Fahrens auf 
der linken Seite, wegen Ausweichens nach links, wegen 
Überholens nach rechts, Schlafens auf den Wagen, 
Stehenlaſſens des Gefährts ohne Aufſicht, bei Fußgängern 
wegen Überſchreitens des Fahrdamms in ſchräger Rich⸗ 
zung, Hinübergehens bei Kreuzungen von einer Ecke zur 
ſchräg gegenüberliegenden Ecke, Stehenbleibens an Ecken 
des Bürgerſteiges, wodurch a 
Fahrdamms, wo ſich leicht ein 
werden, und der Verkehr gehemmt wird. 


— 


4.11, 7.07, 10.00, 


Der Hand: und Grund beſitzer⸗Verein hielt am Mitt- 
woch abend nach langer Pauſe wieder eine Verſammlung 
ab, die, wie der Vorſitzende, Stadtbaurat a. D. Witt, in 
ſeinen Eröffnungsworten erklärte, dem Zweck galt, die 
Mitglieder mit der ſo wichtigen und einſchneidenden Ma⸗ 
terie der neuen Grenzzonenbeſtimmungen näher vertraut 
zu machen. Redner des Abends war Diplom⸗Volkswirt 
Neumann von hier. Er verbreitete ſich in eingehenden, 
das genannte Thema, ſowohl was ſeine einzelnen Feſt⸗ 
ſetzungen als auch ſeine Bedeutung und ſeinem Einfluß⸗ 
bereich betrifft, weiteſtgehend erörternden und aufklärenden 
Ausführungen. Beſonders befaßte ſich der Vortragende mit 
der für Graudenz in Betracht kommenden großen, 30⸗Kilo⸗ 
meter⸗Grenzzone und die für deren Bewohner teils bereits 
geltenden, zu einem wichtigen Teil am 1. Juli d. J. in 
Kraft tretenden Beſtimmungen. An dem ſehr intereſſanten 
Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache, in der dem 
Referenten Gelegenheit gegeben war, aus der Verſamm⸗ 
lung geſtellte Fragen, die mit dem Erörterungsgegenſtand 
des Abends in Verbindung ſtanden, zu beantworten. * 


X Mbgeholt werden können vom g. Polizeikommiſſariat, 
Lindenſtraße (Legionow) 34, zwei eiſerne Untergeſtelle von 
Schiebkarren ohne Räder. Die Gegenſtände ſind einem 
gewiſſen Broniſtaw Ziech abgenommen worden, der ſich 
über ihren rechtlichen Erwerb nicht auszuweiſen vermochte. 


Beſtohlen wurde um eine Taſchenuhr und 10 Zloty 
Bargeld Stefan Gacon, Fiſcherſtraße (Rybacka) 17. Als 
verdächtiger Täter nahm die Polizei einen jungen Mann 
iejt. Als weitere Eigentumsvergehen meldete die Dieb- 
ſtahlschronik die Entwendung einer Jania Makkiewicz, 
Stachewiezſtraße 23, gehörigen Glucke. Täter iſt ein 14jähri⸗ 
ger Junge namens Zebrowſki. Er hatte mit feinen rüden 
Tat Küchlein mutterlos gemacht. Die Beſtohlene hat ihre 
Henne übrigens wiedererhalten. Ferner wurde Staniſtam 
Jajaezkowſki, Lindenſtraße (Legionow) 106, im Korri⸗ 
dor des Urzad Skarbowy um ſein 100 Zloty wertes Fahr- 
rad beſtohlen. : * 


Einen Selbſtmordverſuch unternahm im Gefängnis 
der von der Graudenezr Strafkammer in Strasburg wegen 
Ermordung des Lautenburger Polizeibeamten Sikora zum 
Tode verurteilte Bandit Wieckowſki. Er zerſchnitt ſich 
mit Feuſterglasſcherben die Pulsadern an den Händen. Der 
Vorfall wurde aber im letzten Augenblick entdeckt und da⸗ 
mit die Vollendung des Anſchlags auf das eigene Leben 
verhindert. Der Täter hatte bereits während der Stras⸗ 
burger Verhandlung Selbſtmordabſichten geäußert. * 


K Freiwillig aus dem Leben ſchied der frühere Direktor 
es Klafſiſchen (Sobieſki⸗) Gymnaſiums in Graudenz, zuletzt 
Gumnaſialdirektor in Krakau Juljuſz Kiedrynjki, indem 
er infolge nervöſer Überreizung ein größeres Quantum 
3 Schlafmittels zu ſich nahm. Der Verſtorbene erfreute 
ich in Graudenz während ſeiner mehrjährigen amtlichen 
Wie auch ſozialen Tätigkeit großer Wertſchätzung. * 


Er — 


e Leute zum Betreten des 
fall ereignet, gezwungen 
* 


Thorner Fahrplan. 
Gültig ab 22. Mai 1987. 
Schnellzüge durch Fettdruck gekennzeichnet. 


Abfahrt von Thorn (Hauptbahnhof) 
in Richtung: 
Warſchan: 0.50, 3.59 , 6.30, 7.51, 10.50, 13.458, 15.0177, 
15.32 K*, 16.5588, 17.16 T , 18.39 **, 18.54, 20.20, 22.22. 
Bis Alexandrowo. 
** Bis Kutno. 
§ Verkehrt vom 22. 5. bis 30. 9. täglich, und vom 1. 10. 
an Schultagen. 
88 Verkehrt vom 22. 5. bis 30. 9. 
+ Eilperſonenzug. 
h Verkehrt vom 27. 6. bis 5. 9. 
ii Verkehrt vom 29. 8. bis 5. 9. 
Poſen: 7.04, 9.10, 11.48, 14.30, 19.10, 22.00. 
* Bis Inowroelaw. 
Graudenz: 5.05, 9.11, 13.43, 15.04 *, 17.11, 18.56, 22.46. 
* werfehrt nur an Arbeitstagen bis Culmſee. 
Bromberg: 2.58, 6.20, 8.50, 9.58, 11.28, 11.468, 13.32, 
14.00, 15.25, 16.15 *, 18.25, 18.52, 21.06, 23.15. 
* Eilperſonenzug. 
Verkehrt vom 28. 8. bis 4. 9. 
§ Verkehrt vom 26. 6. bis 4. 9. 
88 Verkehrt vom 22. 5. bis 30. 9. täglich, vom 1. 10. an 
Arbeitstagen. 
Jablonowo: 5.30, 9,35*, 14.02, 15.29, 16.41, 19.50. 
* Bis Schönſee. 


Abfahrt von Thorn⸗Mocker 
in Richtung: 


Unislaw: 3.45, 14.24. 
Leibitſch: 2.58, 6.45, 14.30. 
Scharnau: 14.00. 


In Thorn (Hauptbahnhof) von: 
Warſchau: 2.50 *, 6.10, 7.28 8.43, 11.22, 11.43), 13.5777, 
14.51 *8, 16.07, 18.1688, 18.48, 21.00, 21.18, 23.12 K. 
* Aus Kutno. 
*e Aus Alexandrowo. 
+ Berfehrt vom 26. 6. bis 4. 9. 
„e Eilperſonenzug vom 28. 8. bis 4. 9. 
§ Verkehrt vom 22. 5. bis 30. 9. täglich, vom 1. 10. an 
Schultagen. E ß 
§§ Verkehrt vom 22. 5. bis 30. 9. 
Poſen: 7.36, 10.39, 15.18, 16.33, 18.30*, 22.18. 
* Aus Inowroclaw. 
Graudenz: 0.14, 6.24, 7.37, 8.44, 16.10, 18.34, 20.53. 
* Aus Culmſee an Thorn⸗Stadt an Arbeitstagen. 
Bromberg: 0.33, 3.51, 6.27*, 739%, 9.05, 10.44*, 14.588, 
15.24, 16.35, 17.10 *, 18.32, 18.50, 21.05, 23.29. ! 
* Eilperſonenzug. 


+ Verkehrt vom 22. 5. bis 90. 9. täglich, vom 1. 10. an. 


Arbeitstagen. a 

§ Verkehrt vom 27. 6. bis 5. 9. 
Jablonowo: 7.38, 10.45, 11.23, 17.09, 18.18, 23.04. 

* Aus Schönſee. 

In Thorn⸗Mocker von: 
Unislaw: 7.28, 19.58. 
Leibitſch: 0.35, 7.30, 9.06. 
Scharnau: 7.52. 
E ENTE EEE ENTE 


Geſellſchaftsreiſe des Landbundes Weichſelgau 


zur Reichsnährſtand⸗Ausſtellnng in München. t 


Der Landbund Weichſelgau veranſtaltet vom 29. Mai bis 
8. Juni 1937 eine Geſellſchafts reiſe für feine Mitglieder zur 
landwirtſchaftlichen Wander-Ausſtellung nach München. 
Innenminiſterium hat dem Landbund Weichſelgau einen Sam: 
melpaß für 60 Perſonen erteilt. Mitglieder, die die Fahrt 
mitmachen wollen, werden gebeten, bis ſpäteſtens zum 25. Mai ihre 
Teilnahme bei der Hauptgeſchäftsſtelle des Landbundes Weichſelgau 
in Dirſchau anzumelden. Im „Der Landbund“ Nr. 20 ſind die 
Bedingungen zur Teilnahme ſowie die notwendigen Dokumente 
angegeben. 

Nach den bisherigen Nachrichten iſt mit Beſtimmtheit damit zu 
rechnen, daß eine Zuteilung von Regiſtermark erfolgen wird. 
Näheres wird den Teilnehmern durch Rundſchreiben mitgeteilt. 


Der Landbund Weichſelgau. 


Thorn (Toru) 


Der Waſſerſtand der Weichſel ging von Mittwoch bis 
früh um 7 Zentimeter auf 1,02 Meter über Normal 
zurück. Die Waſſertemperatur betrug 17 Grad Celſius. Im 
Weichſelhafen traf Perſonen⸗ und Güterdampfer „Batory“ aus 
Warſchau ein, der ſpäter wieder zurückfuhr, und von ebendort 
Schlepper „Leſzek“ mit vier leeren Kähnen, ferner aus Danzig 
Schlepper „Zubr“ mit drei mit Gütern beladenen Kähnen. Die 
Schlepper „Leſzek“ mit einem leeren Kahn ſowie „Spölmisle” ohne 
Schlepplaſt ſtarteten nach Brahemünde, „Pirat““ ohne Schlepplaſt 
nach Danzig. * * 

+ Die Ausflugsgruppe der reichsdentſchen Studenten 
und Studentinnen der Akademie für Medizin in Danzig 
traf Dienstag abend, aus Bromberg kommend, hier ein und 
übernachtete in dem zweckmäßig und ſchön hergerichteten 
Ausflüglerheim der Landeskundlichen Geſellſchaft in der 
ul. Legionésw (Ludendorffſtraße) 24. Unter Führung des 
Lyzeallehrers i. R. Kerber ſtatteten die Gäſte den mittel⸗ 
alterlichen Sehenswürdigkeiten, beſonders den herrlichen 
Kirchenbauten, Häuſern, Speichern und Befeſtigungs⸗ 
anlagen ihren Beſuch ab. Daneben lernten ſie auch das 
ſchöne neue Thorn kennen und beſichtigten die Podgorzer 
Brauerei, wo ihnen in liebenswürdigſter Weiſe trefflich 
mundende Koſtproben der Podgorzer „Smietanka“ und 
anderer Sorten kredenzt wurden. Das Mittageſſen wurde 
gemeinſam im „Deutſchen Heim“ eingenommen. Die an 
gehenden Arzte, die von unſerer 700 jährigen Ordens⸗ und 
Hanſeſtadt ſehr begeiſtert waren, reiſten abends nach 
Warſchau weiter. 5 5 

v Beim Spielen in einen ungeſicherten Kellerſchacht ne 
fallen iſt in der Brauerſtraße (ul. Piernikarſka) 1 Irena 
Baſtecka. Das Kind erlitt hierbei erhebliche Verletzungen. 

= Straßenunſall. Die in der ul. Batorego (Schwerin⸗ 
ſtraße) 67 wohnhafte Wiktoria Szezur wurde am Mitt⸗ 
woch durch eine Radfahrerin überfahren. Sie erlitt ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen, die im Städtiſchen Krankenhaus ver⸗ 
bunden wurden. 5 5 oh 


+: 
Donnerstag 


Das 


E Einen „Rekord“ ſtellt der letzte Polizeibericht aus 
Stadt⸗ und Landkreis Thorn dar: er verzeichnet nämlich 
beinahe 100 (genau 93) Strafnotierungen wegen 
Verſtoßes gegen die Beſtimmungen der Wege⸗ 
ordnung. Sodann wurden zwei Übertretungen polizei⸗ 
licher Verwaltungsbeſtimmungen und die Verletzung eines 
Paſſanten durch den Viß eines Hundes zu Protokoll ges 
nommen und die Meldung von drei Diebſtählen kleineren. 
Umfanges entgegengenommen und bearbeitet. * * 


— 1 ——— 


Konitz (Choinice) 


rs Im Autobus beſtohlen wurde am 15. d. M. der Leh⸗ 
rer Kruſzki, der den Kreisautobus zur Pfingſturlaubsfahrt 
nach Brieſen benutzte. Ein unbekannter Täter eignete ſich 
einen Koffer mit Wäſche im Geſamtwert von 110 Zloty an 
und entkam unerkannt. = 


rs Landwirtſchaftskammer⸗Beiträge einzahlen! Laut 
Bekanntmachung der Staroſtei find von den Landwirtſchaf⸗ 
ten die Beiträge für die Landwirtſchaftskammer, (Vom. 
aba Rolnicza), einzuzahlen. Die Beiträge betragen 2,08 
Prozent der kataſtralen Einſchätzung und ſollen in zwei 
Raten, 1. Rate bis zum 1. Juni d. J., die 2. Rate bis Sep⸗ 
tember bezahlt werden. Die Berechnung geſchieht in der 
Weiſe, daß der auf Thaler lautende Einſchätzungsbetrag mit 
0,19 Zloty multipliziert wird. Z. B., Kataſtrales Einkom⸗ 
men 126,.— Thaler X 0,19 = 23,94 Ztoty Beitrag. Derſelbe 
darf ausſchließlich nur auf PaO⸗Konto Nr. 202 690 ein⸗ 
gezahlt werden. + 


rs Diebſtähle. Aus der Wohnung des Molkers Kuhnke 
in der Podmurna ſtahlen unbekannte Täter verſchiedene 
Garderobenſtücke im Werte von 80 Zloty. — In der Nacht 
zum 18. d. M. wurden aus einer Kartoffelmiete des Guts⸗ 
beſitzers Dogs 15 Zentner Kartoffeln geſtohlen. In derſelben 
Nacht wurden auch dem Landwirt Orlikowſki in Koſſabude 
10 Zentner Kartoffeln geſtohlen. — Dem Landwirt Gabrych 
in Harmsdorf (Jerzmiaka) wurde aus der Feldſcheune ein 
Poſten Bretter im Werte von 80 Zloty entwendet. Die 
Polizei konnte die Täter ermitteln. x 

rs Kartoffeldiebſtahl. In der Nacht zum 19. Mai wur⸗ 
den aus einer Kartoffelmiete des Herrn von Pargat⸗ 
Zamarte 10 Zentner Kartoffeln geſtohlen. Der Täter 
wurde ermittelt. 


——— * — —— 


Dirſchau (Tezew) 
Banditenüberfall im Kreiſe Dirſchau. 


Am Donnerstag in den Morgenſtunden wurde der Dir⸗ 
ſchaner Polizei von einem Raubüberfall Meldung gemacht, 
der in Rakowice bei Mewe durchgeführt worden war. Die 
Kriminalpolizei begab ſich darauf ſofort per Auto an den 
Tatort. Wie bisher feſtgeſtellt werden konnte, hatten ſich 
in der fraglichen Nacht zwei gut maskierte Banditen Ein⸗ 
gang in das Wohnhaus der Landwirtsfrau Marie Ram: 
rowſki in Rakowice, Kreis Dirihan, verſchafft und waren 
im Schlafzimmer auf die ſchon ältere Frau geſtürzt und 
würgten ſie am Halſe. Unter Drohungen wurde die hilf⸗ 
loſe Fran zur Herausgabe ihres Geldes, das nur in 16 Zloty 
beſtand, gezwungen. Hierüber enttäuſcht und mit dieſer 
Beute nicht zufrieden, durchwühlten die Räuber die Woh⸗ 
nung und ſtahlen noch eine Menge Wäſcheſtücke im Werte 
von 140 Ztoty, um dann zu fliehen. Die Unterſuchung iſt 
bereits in vollem Gange. 3 


rs Diebſtähle. Aus der unverſchloſſenen Wohnung einer 
Frau Sciſlowicz in der Danzigerſtraße 19 wurden eine Uhr 
und zwei Bezüge geſtohlen. — In der Nacht zum 19. 5. wur⸗ 
den dem Beſitzer Jazdzewſki in Sternau von unbekannten 
Tätern zehn Hühner geſtohlen. + 

de Feſtnahmen. Nach dem Einbruch in das Tanzlokal 
von Cz. Oſdolſki in der ul. Mickiewicza (Wilhelmſtraße) 
nahm die Polizei im Laufe der Unterſuchung einen Mann 
feſt, der im Verdacht der Teilnahme an dem Einbruch ſteht. 
— Weiter verhaftet wurde Karol Kaczmarezyk aus Katto⸗ 
witz, der auf der Eiſenbahn eine Schwarzfahrt von Gdingen 
nach Dirſchau unternommen hatte. 


— ̃— —_? e. TREE 


Thorn. Gtuudenz 


Biolin - Unterricht r ltr . Tg 
Bednarſti, Podmurna Nr. 54, III. Mldg. 16-19 U. 


(Futter- und Saat-) 


el 
Walter Rotheänger 
Grudzigdz. 3822 


F. Sommergäſte möbl. 
imm. von 30 3k. a. M. 
üchenbenutz. Verpfl. 

3 31. tägl. Ferienkinder 

mtl, 50 31. Luiſe Goerke. 

Grupa, Pl. (w. 4034 


Kirchl. Nachrichten. 


Musikfreunde, 
die die Messe in 
Poznan besucht 
haben,bestätigen 
uns immer wie- 
der, daß unsere 
Instrumente in 
Klang und Aus- 
sehen im Lande 
bisher wnüber- 
troffen sind. 


Sonntag, den 23. Mai 1937 
B, Sommorteld Trinitatis. 
* bedeutet anſchließende 
Bydgoszez Abendmahlsfeier. 
Größte Pianofortefabrik Polens Stadtmiſſion Graudenz 


Ogrodowa 9—11. 
Graudenz: Vorm. um 
9 Uhr Morgenandacht, um 
6 Uhr abends Evangeli⸗ 
ſation. Am Donnerstag 
(Fronleichnam) nachm. 
yr Muſkſeſt. Leder⸗ 
mann herz ich willkommen. 
Eiſelau: Nahm. um 
% Uhr Evangeliſation. 
Hilmersdorf: Abends 
7 Uhr Evangeliſation. 

394] Chriſtl. Gemeinſchaft 
Konitz. Nachm. 3 Uhr 
Jugendbundſ unde, nachm. 
5 Uhr Evangeliſations⸗ 
ſtunde. Mi abends 


8 Uhr Bibelgebetsſtun da 


Export nach allen Teilen der Welt. 


Vertretung’in Torun: 
H. Matthes — Kunstmöbel-Fabrik 
ul. Chelminska 11. 4028 


der neue Sommer-Sahrhlan 
Poſen⸗Pommerellen 


Preis nur 0.80 Zloty. 
Verſand nach außerhalb gegen 
Voreinſendung von 1.00 C. 
Juſtus Wallis, Torun 
Szeroka 34. Papierhandlung. Tel. 1469. 


Mai-Schieken 10387. 


Die diesjährige Eröffnung der Schießfäiſon in der 
Dirſchauer Schittzenbrüderſchaft erfolgte mit dem traditio⸗ 
nellen Mat⸗Schießen, das auf den letzten Mittwoch, 
19. d. M, feſtgelegt war und ſich zur großen Freude der 


Gilde eines guten Beſuches erfreute. Dazu trug ſicher 


viel bei, daß man ſich auf der diesjährigen Hauptverſamm⸗ 
lung zu einer Ermäßigung des Schießbeitrages von 2 auf 
1 Zloty entſchloſſen hatte. Nachfolgend die Ergebniſſe: 

1. Feſtſcheibe: Wieſe, beſter Schuß eine 20, Wolny 
20, Switalſki 20, Bartſch 19, Grzeſik 19, Lietz 19, Wichert 19. 

2. Silberſcheibe (mit höchſter Ringzahl): Wieſe 54, 
Lietz 52, Weisner 52, Switalſki 50. 

3. Geldſcheibe (beſter Schuß): Cichorz 20, Bartſch 
20, Weisner 19, Wieſe 19, Lietz 19. j 

4. Kriſtallſcheibe (höchſte Ringzahl): Wieſe 56, 
Lietz 55, Weisner 51. 6 

5. Ordensſcheibe (beſter Schuß): Cichorz 20, 
Wieſe 20, Weisner 19. 5 

6. Freihandſcheibe (böchſte Ringzahl): Wieſe 38, 
Lietz 36, Cichorz 34. 

Feſtkönig des Tages wurde Schützenbruder Bartſch, 
der den Erinnerungsorden erhielt. 


de Meſſerſtecherei. In dem Dorf Bielawken bei 
Pelplin, Kreis Dirſchau, kam es zu einem blutigen Vor⸗ 
fall, bei dem der Arbeiter Stefan Pod walſkt k erheblich 
mit einem Meſſer verletzt wurde. Der Genannte war mit 
einem anderen Arbeiter des genannten Ortes in einen 
Wortwechſel geraten, in deſſen Verlauf dieſer zum 
Taſchenmeſſer griff und ſeinen Gegner ſchwer am Kopf und 
in der linken Seite verletzte. 


Nundfunk⸗Programm. 


Sonntag, den 23. Mai. 


Deutſchlaudſender. 

06,00: Hafenkonzert. 08.00: Im „Roten Ochſen“ zu Saſſenfeld. 
09.00: e ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeter. 10.45: 
Schallplatten. 11.30: Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: 
Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 18.10: Mittag⸗Konzert. 
14.00: Kinderfunkſpiel. 14.30: Mai⸗Singen. 15.00: Blasmuſik. 
16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.30: Lächelnder Hamſum. Heitere 
Hörfolge aus Knut Hamſums Romanen. 18.00: Schöne Melodien 
auf Schallplatten. 19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 20.00: Zwei 
fröhliche Stunden. 22.90: Wir bitten zum Tanz! 


Königsberg ⸗ Danzig. 

06.00: Fröhliches Wecken. 07.00: Morgengruß. 09.00: Evangeliſche 
Morgenfeier. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schachfunk. 14.80: 
Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Nun ſinget und ſeid frohl Allerlei 
Fröhliches aus Pillkallen. 16.00 Königsberg: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 16.00 Danzig: Wunſch⸗Konzert für die . 16.50: 
Funkbericht vom Handball⸗Länderkampf Deutihland—Öfterreih 
in Wien. 17.45 Königsberg: Dorfgemeinſchaftsabend in Wis⸗ 
borienen. 17.45 Danzig: Wunſch⸗Konzert für die NEB. 18.45 
Königsberg: Peter Arco, Schallplatten. 19.55: Sportfunk. 20.10 
Königsberg: Bunter Abend. 20.10 Danzig: Wunſch⸗Konzert für 
die NSV. 22.40: Tanzmuſik. 


Breslau ⸗Gleiwitz. 


05.00: platten. 06.00: 1133 08.10: Kleine Früh⸗ 
muſik. 09.00: Kammermuſik der Barockzeit. 10.00: Morgenfeier 
der HJ. 10.30: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11.80: Tiere 
um uns. Skizzen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.30: Die Schüttel- 
rutſche. Muſik bunt durcheinander. 15.40: Jonny läuft für ara 
Herrn. Heitere Erzählung. 16.00: Mufik zur Unterhaltung. 
16.50: Funkbericht vom Handball⸗Länderkampf Deutihland— 
Öfterreih in Wien. 18.30: Vierhändige Klaviermuſik. 19.00: 
Offenes Singen. 19.30: Sportereigniſſe des Sonntags. 20.00: 
Tanzmuſik. 22.90: Wir bitten zum Tanz! 


Leipzig. 
06,00: Hafenkonzert. 08.00: Orgelmuſik. 08.30: Schallplatten. 
09.00: Das ewige Reich der Deutſchen. 10.00: ee der 
HJ. 10.30: Wie ſchön blüht uns der Maten! 11.15: Kammer⸗ 
muſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.05: Die Wieſengrunbleute. 
Singen und Erzählen mit Ilſe Obrig. 15.00: Lied über Deutſch⸗ 
land. 16.15: Vom Hundertſten ins Tauſendſte. Der bunte 
Sonntagnachmittag. 18.00: Der Marathonlauf. Erzählung. 18.20: 
Dresdner Bilderbogen. 19.30: Funkbericht vom Handball⸗Länder⸗ 
kampf Deutihland—Dfterreih in Wien. 20.00: Militärkonzert. 
22.30: Lieder aus dem Nachlaß von Hugo Wolf. 23.00: Wir bitten 
zum Tanz! 

Warſcha n. 5 
08.00: Choral. 09.00: Gottesdienſt. 11.00: Schallplatten. 12.00: 

ſeſterkonzert. 14.30: Mandolinenkonzert. 15.15: Chor⸗ und 

Klavierkonzert. 16.00: Schallplatten. 17.00: Bunte Muſik und 
Geſang. 19.20: Schallplatten. 21.30: Klaviermuſik. 22.00: Leichte 


Montag, den 24. Mai. 
Deutſchlandſender. 


06,00: Morgenmuſik. 06.90: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Der 
Rattenfänger vom Hameln. Kinderfunkſpiel. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.18: Schall. 
platten. 10.00: Nachmittag⸗Konzert. In der Pauſe: Griechiſche 
Lieder. 18.00: Alemanniſche Volksweiſen und luſtige Geſchichten. 
19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Kammer⸗ 
mufik. 2.00: Unterhaltungskonzert. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 28.00: Aus der Welt der Operette. 


Königsberg - Danzig. a 
05.00: Frühmuſik. 06.30: Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08.90: 
Konzert. 10.00: Kinderliederſingen. 12.00: Schloßkonzert Han⸗ 
nover. 14.15: Kurzweil zum . 15.00: Lieder der Heimat. 
15.40: Und nun ſpricht Danzig! 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.00: Mahlzeit, meine Herrſchaſten. Fröhliche Tafelrunde. 18.45: 
Klingende Farben. 20.10: Aus beliebten Opern. 22.85: 
Nachtmuſtk. 5 

Breslau Gleiwitz. 
08.00: Frühmuſik. 06.30: Frühtonzert. 08,80: Konzert. 10.00: 
Kaberdte ſingen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: platten. 
16.00: Nachmittag ⸗Konzert. 18.20: Oberlauſitzer D erſtunde. 
19.00: Und das alles zwecks Angabe ... Eine heiter⸗he unliche 
Betrachtung einer lieben Sorte von Zeitgenoſſen. 19,50: Zeit⸗ 
funk-Vorſchan auf das 12. Deutſche Süngerbunzſeſt 1987 in 
Breslau. 20.10: Der Blaue Montag. Zwei frohe Unterhaltungs⸗ 
ſtunden — Humor mit viel Muſik verbunden. 29.95: Tangmunt. 


Leipzig. 


06,30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Konzert. 12.00: 5 


Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 15.35: Schallplatten. 17.10: 
Fröhliche Wanderung durch Deutſchlands Gaue. 19.00: Singt alle 
mit! 20.10: Richard⸗Wagner⸗Abend. 22.90: Nachtmuſik. 


Warſcha u. ; 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07,95: Schallplatten. 12.00: 
Chorkonzert. 15.15: Schallplatten. 16.90: Unterhaltungs konzert. 
17.15: Mlavier- und Biolinmuſik. 18,20: Schallplatten. 19,80: 
Leichte Muſik und Tanzmuſik. 20.15: Schallplatten, 21.90: Geſang. 


Dienstag, den 25. Mai. 


Deutſchlanbſender. 

06.00: Morgenmuſik. 06.30: Frühkonzert. 10.90: Fröhlicher 
Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: 
Virtuoſe Muſik für zwei Violinen. 18.20: Politiſche Zeitungs⸗ 
ſchau. 18.40: Schallplatten. 19.00: Und jetzt iſt Felerabend! 
19.45: Hier ſpricht Sowjetrußland! 20.00: Kernſpruch. 20.10: 
Wir zum Tanz! 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 29.00; 
Nachtuuffk. f 0 


| Breslau - Öleiwig. 


de Verſchwunden. Auf der Polizeiſtelle in Dirſchau 
erſchien der Friſeur Johann Mankowſki aus Oſiek, 
Kreis Stargard, und meldete das Verſchwinden ſeiner 
Tochter namens Czeſtawa im Alter von 15 Jahren. Dieſe 
hatte in der Reſtauration von Lubocki in Dirſchau die 


Stelle eines Dienſtmädchens inne, war von hier fort⸗ 


gegangen und wird ſeitdem vermißt. 
Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Dirſchauer Männergefattgverein, Sonntag, den 23. Mai, Ausflug 
nach Damerau. Abmarſch 14 Uhr von der Mühle Schulz; ein 
Leiterwagen für ältere Perſonen ſteht zur Verfügung. + 4053 


Vom Sport. Am kommenden Sonntag findet auf dem ſtädtiſchen 
Sportplatz in der Baldauerſtraße ein weiteres Ausſcheidungsſpiel 
um die Pommerellen⸗Meiſterſchaft 1937 ſtatt. Die ſich gegenüber⸗ 
ſtehenden Mannſchaften find: „Unla“⸗Dirſchau und „PP W“ 
Graudenz. Spielbeginn iſt um 4,30 Uhr nachmittag. ＋ 4057 


Durch den Mangel an kleiner Selbitbeherrichung 
bröckelt die Fähigkeit zur groben ab. Jeder Tag 
lt ſchlecht benußt und eine Gefahr für den nächlten, 
an dem man nicht wenigitens einmal ſich etwas 
im kleinen veriagt hat: Diefe Gumnaltik ift un- 
entbehrlich, wenn man fich die Freude, fein eigener 


Berr zu lein, erhalten will. 
Nietſche. 


Königsberg ⸗ Danzig. 


05.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08.30: 
Morgenmuſik. 11.00: Franzöſiſcher Schulfunk. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 16.00: Der Himmel i 

blau und blumig die Au'. 17.00: Schallplatten. 18.00: Konzer 

20.10 Königsberg: eee In Sachen Unterhaltung. 
20.10 Danzig: Der Stabstrompeter. Volksſtück in 4 Akten. 22.40: 
Unterhaltung und Tanz. A 


Breslau -» Bleiwig. 


05.00: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Morgen⸗ 
muſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.30: Märchen⸗ 
ſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15: Schallplatten. 19.00: 
Deutſche im Ausland, hört zu! Zwiſchen Iſer und Böhmerwald. 
20.10: Heiteres Abend⸗Konzert. 22.40: Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig. 


06.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Morgenmuſik. 
10.00: Das Salz der Erde. Hörfolge. 19.00: Mittag⸗Konzert. 
14.15: Schallplatten. 16.45: Kurzweil am Nachmittag. 17.10: 
Kleine Blockflötenkammermuſik. 17.30: Johannes Brahms. 18.30: 
Neue Unterhaltungsmuſik. 20.10: Wir bitten zum Tanz! 22,30: 
Unterhaltung und Tanz. 


Warſchau. 


06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.35: Schallplatten. 12.00: 

Schallplatten. 15.15: Leichte Muſik und Geſang. 16.30: Chanſons. 
17.15: Klaviermuſik und Geſang. 18.20: Schallplatten. 19.20: 
Coates⸗Konzert. 20.15: „Madame Butterfly“, Oper von Puccini. 
22.45: Schallplatten. 


Mittwoch, den 26. Mai. 
Deutſchlandſender. 


06.00: Morgenmuſik. 06.30: Frühkonzert. 10.00: Der Thomas⸗ 
kantor. Ein Hörſpiel um J. S. Bach. 10.30: Fröhlicher Kinder⸗ 
garten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis 
Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: . 17.00: 
Das Geſpenſt. Eine heitere Anekdote. 18.00: Klaviermuſik. 
18.20: Der Dichter ſpricht. Enſt Wurm lieſt aus ſeinem Buch 
„Die Adlerin“. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kern⸗ 
ſpruch. 20.10: Walzer und Märſche. 22.30: Eine kleine Nacht⸗ 
muſik. 23.00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Königsberg ⸗ Danzig. 


05.00: Muſik für Frühaufſteher. 00.30: Frühkonzert. 08.00: An⸗ 
dacht. 08.30: Muſik am Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: 
Schallplatten. 15.20: Lieder und Klavierquartett. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.80: Luſtiger Reiſebilderbogen. 18.25 Danzig: 
Kameraden, wir marſchieren. Lieder der Jungen. 18.35 ie 
berg: Abſchied von Preußen. Eine Friedrich⸗Legende. 19.00: 


Soliſten muſizieren. 20.10: Mit dem Schallplattenkoffer im 


lugzeug über Länder und Meere. 22.40: Unterhaltungs⸗ und 
anzmuſik. 


Breslau Gleiwitz. 


* 
05.00: Muſik für Frühaufſteher. 06.80: KR 08.30: Muſik 
am Morgen. 12.00: . 14.00: Allerlei — von ze ; 
bis Drei! 15.30: Alte Märchen und neue Geſchichten. 18.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.05: Werke von Hans Zielowſky. 19.00: 
Ein bißchen Stimmung! Ein bißchen Muſik! 20.10: Bunter 
Abend von unſerer Oder. 22.40: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Leipzig. 


96.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.90: Muſik am 
Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.15: 
86 platten. 15.00: Das Reiſen in der guten alten Zeit. 15.20: 
Schallplatten. 17.10: Sing mit, Kamerad! 19.20: Muſtkaliſches 
Zwiſchenſpiel. 19.00: Schöne Stimmen. 19.50: Kleine Abend⸗ 
muſik. 20.30: Der Thomanerchor ſingt. 21.00: Deutſche Meiſter. 
Unterhaltungskonzert. 22.30: Klaviermuſik von Beethoven. 23.00: 
Unterhaltungs- und Tanzmufik. 


Warſchau. 


06,30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.35: Schallplatten. 12.00: 
Leichte Muſik. 15.15: Schallplatten. 16.30: Leichte Muſik. 17.15: 
Geſang und Violinmuſik. 18.20: Schallplatten. 19.20: Schall⸗ 
platten. 100: Klaviermufik von Chopin. 21.45: Orcheſterkonzert. 


Donnerstag, den 27. Mai. 


Dentſchlandſender. 


06.00: Morgenmuſik 06.30: Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: 
Volksliederſingen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten: Schöne Stimmen. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Der Zauber einer Melodie. Er⸗ 
zählung. 18.00: Violinmuſik. 18.20: Der Berliner Lehrer⸗ 


Geſangverein ſingt. 18.45: Was intereffiert uns heute im Sport? 


19.00: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. 20.10: Zur 
Unterhaltung. 21.00: Vertrag um Karakat. Hörſpiel. 22.20: 
Das hiſtoriſche Potsdamer Flbtenkonzert. Ein Ausſchnitt aus 
dem Konzert im Schloß Schönhauſen. 23.00: Schallplatten. a 


Königsberg « Danzig. 


05.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08,90: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Volksliederſingen. 19.00: 
Mittag. 14.16: Kurzweil zum Nachtiſch. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20: Ehe und Liebe — Gauner und Diebe. Anek⸗ 
doten von gekrönten und ungekrönten Häuptern. 19.00: Das 
-find traurige Sachen — gar nicht zum Lachen. Peter Arco — 
Schallplatten. 20.10: Muſik um Kleiſt. 21.10: Der zerbrochene 
Krug. Luſtſpiel von Heinrich von Kleiſt. 22.40: Volks⸗ und 
Unterhaltungsmuſik. 


\ 


05.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08,30: Ohne Sorgen 


jeder Morgen. 10.00: Volksliederſingen. 12.00: Mſtlag⸗Konzert. 


14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
19.00: Kleine Volksmuſik. 20.10: Proſit Maibowle! 22.35: 
Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


Warſchau. 


Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.10: Wenn die 


Der Staatspräſident — Ehrenbürger von Schwegz. 


Wie aus Warſchan gemeldet wird, hat der Staats- 
präſident ſeine Bereitſchaft zur Entgegennahme der Würde 
eines Ehrenbürgers vog Schwetz erklärt. 


h Löban (Lubawa), 20. Mai. In den letzten Tagen 
wurden hier mehrere Fälle von Unterleibstyphus 
regiſtriert. Die Erkrankten wurden ins St. Georg⸗ 
Krankenhaus eingeliefert. 

In Otreba brannte der Frau Kaminſki ein Vieh⸗ 
ſtall nieder. Der Schaden wird durch Verſicherung gedeckt. 

Dem Landwirt Albin Tyrulſki in Samplawa wurde ein 
Fahrrad aus einem Schuppen geſtohlen. 

sd Stargard (Starogard), 20. Mai. Die Stadtverwalt⸗ 
tung vergibt auf dem Wege der Ausſchreibung die Fuhr⸗ 
dienſte für die Städtiſche Gasanſtalt. Offerten ſind bis 
30. Mai mit der Aufſchrift „Oferta na zwözke kokſu 
t wegla“ bei der Stadtverwaltung einzureichen. 

Während des letzten Gewitters fuhr ein kalter 
Schlag in das Anweſen des Dlugonſki in der Okrezna 
und zerſtörte die Lichtleitung, die Fenſtereinfaſſung und 
mehrere Scheiben. f ‚ 

In Czechlau bei Stargard drangen Diebe in die Woh⸗ 
nung des Lehrers Banach und ſtahlen Lebensmittel und 
Gebrauchsgegenſtände im Werte von 120 Zloty. 

In Oſiek vernichtete ein Feuer dem Landwirt 
Dembſki das Wohnhaus, wodurch er einen Schaden von 
2000 Ztoty erleidet. 


h Vandsburg (Wieebork, 20. Mai. Während eines 
Gewitters ſchlug ein Blitz in das Schulgebäude in Ku⸗ 
nowo ein und richtete im ganzen Gebäude bedeutende Ver; 
wüſtungen an, ohne jedoch zu zünden. 


Leipzig. ! # 

06,80: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Ohne Sorgen 
jeder 2 — 30.00: Volksliederſingen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 15.20: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 15.50: Schallplatten. 17.10: Muſik auf Volks⸗ 
inſtrumenten. 18.00: Fröhlicher Feierabend. 19.45: Figaros 
Hochzeit. Komiſche Oper von Wolfgang Amadeus Mozart. 22.80: 
Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Warſchau. 


08.00: Choral. 08.03: Militärmuſtk. 09.00: Gottesdtenſt. An ; 
ſchließend: Schallplatten. 12.00: Muſikaliſche Matinse. 14.30: 
Leichte Muſik. 16.15: Leichte Muſik. 17.30: Wiegenlieder. 18.10: 
Schallplatten. 19.00: Muſikaliſches Allerlei. 19.30: Leichte Muſik. 
21.00: Leichte Muſik 21.30: Lieder. 22.20: Tanzmuſik. 


Freitag, den 28. Mai. 
Deutſchlaubſender. 


06.00: Morgenmuſtk. 06.30: Fröhliche At. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
Kinderliederſingen. 15.45: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 17.00: Walodgeſchenk. Eine miliengeſchichte. 18.00: 
ell klingt der Ruf der Fanfare! Es ſingt und ſpielt die Rund⸗ 
unkſpielſchar der Reichs jugendführung. 18.20: Muſik an zwei 
Klavieren. 19.00: Muſik zur Unterhaltung. 19.30: Schallplatten. 
20.00: Kernſpruch. 20.10: Großes Unterhaltungskonzert. 22.20: 
Weltpolitiſcher Monatsbericht. 23.00: Muſik zu Tanz und 
Unterhaltung. . 
Königsberg » Danzig. 
05. 00: muſik. 08.80: Frühkongert. 08.00: Andacht. 08.80: 
eee Blake zur Arbeitspauſe. 11.90: Engliſcher Schulfunk. 
eee 188 Bene Gala. a 
Kurzweil zum Nacht je 1 n erg: atten. 
— Aer 18.00: Sportfunk. 18.19 Danzig: Wir winden 
dir den Jungfernkranz. Eine poetiſche Reiſe in bräutliches Land. 
19.00: Soliſten muſizieren. 20.10. Maienzauber. 22.20: Ludwig 
van Beethoven. 22.40: Muſik zu Tanz und Unterhaltung. 


Breslau ⸗Gleiwitz. 

05.00: Frühmuſik. 06.30: Frühkonzert. 08.30: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Pimpfe hören Olympia⸗ Erinnerungen. 
18.20: Schallplatten. 19.00: Kreuzfidele Muſikanten. 19.40: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 20.10: Kreuzfidele Muſikanten. 20.30: Die, 
armſeligen Beſenbinder. Ein altes Märchen. 22.90: Muſtk zu 
Tanz und Unterhaltung. 


Leipzig. 

06.90: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: Froher Klang 
zur Arbeitspauſe. 10.45: Der Mann am Start. 1 Miller 
erzählt von ſeiner Tätigkeit als Olympiaſtarter. 13.00: Mittag- 
Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 15.80: 
5 ihr nicht die Trommel ſchlagen? Lieder, geſungen vom 


ungvolk. 15.50: Schallplatten. 17.10: Beethoven⸗Stunde. 18.00: 
konzert aus Dresden. 20.10: Großes Unterhaltungskonzert⸗ 
29.90: Tanz bis Mitternacht. 


06.30: Choral. 06.50: allplatten. 07.85: Schallplatten. 12.00: 
Leichte Muſik. 15.15: Schallplatten. 16.30: Leichte Muſik. 17.15: 
Klaviermuſik. 18.20: Schallplatten. 19.20: „Mit dem Lied durchs 
Land“, muſikaliſche wen. 19.45: Schallplatten. 20.15: Schall⸗ 
platten. 21.00: Unterhaltungs konzert. 22.45: Schallplatten. 


Sonnabend, den 29. Mai. 
Deutſchlandſender. 


09.00: Morgenmuſik. 08.90: Frühkonzert. 10.00: Der Hofer ruft 
auf. Hörſpiel. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 12.00: Mittag⸗ 


Bettelleute tanzen ... Heitere Volksweiſen. 16.00: Schallplatten. 
18.00: Blasmuſik. 18.45: Sport der Woche. 19.00: Und jetzt iſt 
Feierabend! 20.00: Kane 20.10: Grüß Euch Gott, alle 
miteinander! Operetten⸗Fantaſie. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Tanzmuſik. 


Königsberg ⸗ Danzig. 

05.00: Muſik für e eher. 06.30: Frühkonzert. 08.00: An⸗ 

dacht. 08.30: Muſik am Morgen. 12.00: Mittag ⸗Konzert. 14,15: 

Kurzweil zum Nachtiſch. 15.25: Das Unentbehrlichſte. Ein fröh⸗ 

liches Märchenſpiel. 16.00: Froher Funk für alt und jung. 18.00: 

Sportfunk — Sportvorſchau. 18.10: Orgelveſpermuſik. 18.35: 

Muſikaliſche Gefahrenzone. 20.10: Feſt⸗Abend des Deutſchen 
Handwerks. 22.95: Zwiſchen heute und morgen liegt eine ganze 
Nacht. 

Breslan Gleiwitz. N N / 
05.00: Muſik für Frühaufſteher. 06.00: Schallplatten. 06.30: Früß ’ 
konzert. 08.30: Muſik am Morgen. 10.00: Der Hofer ruft auf 
Hörſpiel. 10,30: Funk ⸗ Kindergarten. 12.00: Mittag- Konzer, 


14.00: Allerlei — von Zwei bis Dreil 15.20: Klaviermuſik zeit! 


genöſſiſcher Komponiſten. 16.00: Froher Funk für alt und jung 
18.00: Die Woche klingt aus. Wort und Muſik zum Feierabe n. 
19.00: Schallplatten. 20.10: Regiment fein Straßen zieht. Märsche 
und Lieder unſerer Wehrmacht. 20.30: Das Meiſterkonzert. . 
heitere Szene aus dem Alltag. 22.30: Tanzmuſik zum fpäte 
Abend. 


Leipzig. f a 1 ? 5 
06.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.90: Mu ittag⸗ 
Morgen. 10.00: Der Hofer ruft auf! Hörſpiel. 12.00: 
Konzert. 14.15: Schallplatten. 15.20: Spielplatz in der 5 
Kinderſtadt. Singen und Erzählen mit Ilſe Obrig. 16.00: F Dorf 

unk für alt und jung. 18.15: Gehn mer jetzt amal ums 8.55 

erum. Thüringer Spinnſtubenlieder und Schnaxschen. dich 

Wanderer der Lüfte. Hörfolge. 20.10: Das intereſſiert Zana . 
Das Neueſte und Aktuellſte in Wort und Ton. 22.30: Tanz 


Warſchan. ö t. \ 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07,85: Mandolinenmun, 0 
12.00: Leichte Mufik. 15.15: Schallplatten. 16.15: Parap 19.80: 


über alte Lieder. 17.00: Gottesdienſt. 18.20: Schallplatten. er⸗ 
Schleſiſche Soldatenlieder. 20.00: Klaviermuſik. 21.00: Orcheſt 
und Geſangskonzert. 22.80: Tanzmuſik. 


. 


Baldwins letzte Rede. 


Appell an die Jugend. — Enttäuſchung über 
und den Völkerbund. 


Der britiſche Premierminiſter Baldwin, der am 
Ende ſeiner langen Miniſterlaufbahn offenſichtlich die 
führende Rolle in der engliſchen Politik geſpielt hat, hat ſich 
mit einer großen Rede an die Jugend Englands und 
des Britiſchen Reiches gewandt. Mit oft innerlich bewegter 
Stimme hat der alte Staatsmann zu den achttauſend im 
Alter von 16 bis 19 Jahren ſtehenden jungen Leuten ge⸗ 
ſprochen, die als Vertreter ihrer Altersgenoſſen aus den 
entfernteſten Teilen des Weltreiches vor ihm in der 
Alberthalle in London verſammelt ſtanden. „Ihr“, ſo 
ſagte Baldwin, „ſeid die Lenker der Zukunft. Vor mir 
ſtehen vielleicht die Staatsmänner, die Kirchenfürſten, 
Dichter und Wirtſchaftsführer, das heißt tatſächlich die 
großen Männer und Frauen der kommenden Generation.“ 
Die größte Aufgabe der Zukunft, ſo erklärte Baldwin 
weiter, weiſe darauf, die beſte Form der Regierung 
zu finden, unter der die Völker Lebensglück und Sicherheit 
erhalten und ihre Talente zu ihrem größten Vorteil ent⸗ 
wickeln können. Daher ſage ich euch, intereſſiert euch 
für die Regierungsgeſchäfte. Es klingt lang⸗ 
weilig, aber denkt nur eine Minute darüber nach. Du 
magſt vielleicht nicht in die Politik hineinwollen, du magſt 
vielleicht keine Gelegenheit haben, keine Fähigkeiten dazu 
entwickeln, keinen Geſchmack daran haben, aber die Re⸗ 
gierungen jeder Art zeigen mehr und mehr die Tendenz, 
das Leben des einzelnen zu beeinflufjen Die 
britiſche Demokratie erfordert Mut, Difsiplin und Wirk: 
ſamkeit und ſie iſt eine Führerſchaft, die auf Glauben 
und Charakter beruht. Demokratie ſchreit heute nach 
den Führern der nächſten Generation. 

„Sollte man die Tage, die die Bildung des Völker⸗ 
bundes, oder die die Unterzeichnung des Verſailler 
Bertrages brachten, auf der Kreditſeite verbuchen?“ 
fragte Miniſterpräſident Baldwin in ſeiner Rede, um in der 
Antwort ein ſehr bemerkenswertes Eingeſtändnis zu 
machen: „Vor 20 Jahren würden alle „ja“ geſagt 
haben. Heute würde die Antwort jedoch zweifelhaft ans⸗ 
fallen, denn beide haben die Hoffnungen der 
Menſchheit betrogen und machten einer tiefen 
0 Enttäuſchung Platz. Man kann verſuchen, dieſe 

20 Jahre mit wirtſchaftlichen oder polttifchen Ausdrücken zu 
| erklären. Manche wollen nur diefe, und andere nur jene 
gelten laſſen, andere wieder machen Parteien, Bankiers, 

Diplomaten verantwortlich oder beſchuldigen ein halbes 
Dutzend prominenter Staatsmänner auf der polttiſchen 

Bühne Europas. Klar iſt heute, daß wir weder Krieg 

noch Frieden haben. Jeder ſteht bewaffnet auf der 

Wacht. Für eden Soldat, der im Weltkriege gefallen iſt, 

ſteht ein anderer da, für jedes auf den Grund des Meeres 
geſandte Schiff, fährt ein neues und für jedes abgeſchoſſene 

Flugzeug ſegeln heute zwanzig am Himmel. Dies iſt nicht 

nur eine ziemlich melancholiſche Antwort auf alle Be⸗ 
ſtrebungen von Friedensfreunden, ſondern hat auch dazu 
geführt, daß von manchen der Friede als ein ſchlechter 

Traum bezeichnet, und daß der Krieg als Föeal für 

den national denkenden Menſchen verherrlicht wird. So⸗ 
lange das Britiſche Reich beſteht, werden wir unſere 

Stimme gegen dieſe falſchen Götter erheben. 
„Laſſen Sie mich meine Rede, die letzte, die ich als 
Miniſterpräſident vor einer großen Hörerſchaft 
halten werde, damit ſchließen, daß ich meinen feſten Glau⸗ 
ben zum Ausdruck bringe, der auch der Glaube von 
Millionen aller Völkerſchaften des Reiches iſt: Freiheit, 
Freiheit in Ordnung und in dieſem Rahmen Ge⸗ 
walt in letzter und nicht in erſter Linie. Autori⸗ 
tät und Freiheit müſſen in einer richtigen Geſellſchaft ver⸗ 

bündet, in einem feſten Verhältnis ſein und in dieſem 
Verhältnis werden dann Staat und Bürger Vertrauen zu 
ihren Zielen und Mitteln haben. Die alte Lehre vom 
göttlichen Recht der Könige iſt geſtorben. Aber 
wir haben nicht die Abſicht, an ihre Stelle die neue 


2 
cen göttlichen Recht der Staaten zu 
* 


England baut neue Kampfflugzeuge. 


Wie aus London gemeldet wird, wurde dort vor kurzem 
gelegentlich eines von der Königlch Aeronautiſchen Geſellſchaft 
veranſtalteten Gartenfeſtes ein neues Bombenflug⸗ 
zeug der engliſchen Luſtſtreitkräfte vorgeführt. 

Die von den Fairen⸗Werken erbaute neue Maſchine, ein 
Bombenflugzeug mittlerer Größe, entwickelte eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von mindeſtens 540 Stundenkilo⸗ 
metern, zugleich ein überraſchendes Steigvermögen und führte 
trotz ſchlechten Wetters Manöver durch, die bisher nur von 
wendigen, ſchnellen Jagdflugzeugen gezeigt wurden. 

Ansländiſche Gäſte wurden an das neue Flugzeug 
nicht herangelaſſenz auch iſt es verboten, das Flugzeug 
zu photographieren oder zu ſkizzieren. Die Konſtruktion wird 
geheim gehalten. . 

Ferner wurden auf dieſem Gartenfeſt noch zwei 
andere neue Typen gezeigt. Zuerſt das neue Hafner⸗ 
Girro-Flugzeug, das ſich faſt ſenkrecht in die Luft 
ſchraubte und dann in geringer Höhe vom Boden enge Kreiſe 

* zog. Der dritte neue Typ war die „Scheldemuſch“, ein 


Zwergflugzeug auf einem Dreirad montiert, das große 
Manövrierfähigkeit zeigte. — 

(Anmerkung: Je mehr die Engländer Flugzeuge bauen, 
deito weniger find fie dann auf die unnatürliche Anbiederungs⸗ 
politik an das ſtärker gerüſtete Frankreich angewieſen!) 


Abonnenten 
auf dem Lande 


welche noch nicht auf die „Deutsche 
Rundschau“ für den Monat Juni 
abonniert haben, wollen dies umgehend 
tun, damit eine rechtzeltige Belieferung vom 
1. Juni 1937 ab erfolgen kann. Die Brief- 
träger, sowie alle Postämter in Polen 
nehmen Bestellungen auf die „Deutsche 
Rundschau“ entgegen. 

Postbezugspreis: 

für den Monat Jun.. . . 3,89 21 


| 


Danzig im neuen Fahrplan der polniſchen Staatsbahnen. 


Wie wir in unſerer geſtrigen Ausgabe bekanntgaben, 
tritt am 22. Mai der neue Sommerfahrplan der polniſchen 
Staatsbahnen in Kraft. Da der Fahrplan eine Neuerung 
in bezug auf Danzig enthält und viele unſerer Leſer dafür 
Intereſſe haben werden, ſo veröffentlichen wir hier noch⸗ 
mals die amtlichen Angaben über den Verkehr mit Danzig. 


1. Auf der Linie Warſchau—Soldau—Graudenz⸗Lasko⸗ 
witz—Gdingen verkehrt ganzjährig am Tage ein neues 
Schnellzugpaar Nr. 608/408, Warſchau ab 15.50, Gingen an 
22.28. Zurück Nr. 404/604, Gdingen ab 15.20, Warſchau an 
22.03. — Züge 603 und 604 verkehren auf dem Strecken⸗ 
m Laskowitz—Gdingen, verbunden mit Zug 408 bzw. 


2. Auf der Linie Poſen— Bromberg —Gbingen—Hela 
verkehrt in der Zeit vom 20. Juni bis 4. September täglich 
ein neues Schnellzugpaar Nr. 202/208 und 401/411, Poſen 
ab 10.10, Bromberg an 12.10, ab 12.40, Gingen an 15,17, 
Hela an 18.19. Zurück Nr. 412/02 und 204/01, Hela ab 
9.00, Gdingen an 11.26, Bromberg an 14.08, ab 14.18, Poſen an 
16.19. — Die Züge 202/208 und 204/201 verkehren auf dem 
Streckenabſchnitt Bromberg —Gdingen, verbunden mit Zug 
401 bzw. 402. 

3. Der Lauf der Schnellzüge Lemberg—Krakau—Gdin⸗ 
gen und Warſchau—Gdingen und zurück iſt im neuen Fahr⸗ 
plan beſchleunigt worden. D⸗Zug Nr. 8/9 fährt Lemberg 
ab 16.00, Krakau 22.00, Kattowitz 23.47, Poſen 5.13, Brom⸗ 
berg 7.28, Gdingen an 10.11, verkehrt ganzjährig und in der 
Zeit vom 19. Juni bis 4. September auch bis Hela. 

D⸗Zug Nr. 10 fährt von Gdingen ab 19.20, Bromberg 
an 22.07, Poſen 0.22, Kattowitz 5.55, Krakau 7.45, Lemberg 
14.00, verkehrt ganzjährig und in der Zeit vom 20. Juni 
bis 5. September auch von Hela. 

D-Zug 408 fährt von Warſchau ab 15.25, Thorn 18.52, 
Bromberg 19.38, Goingen an 22.28, verkehrt ganzjährig. 

D-Zug 404 fährt von Gdingen ab 15.20, Bromberg an 
18.04, Thorn 18.50, Warſchau 22.18, verkehrt ganzjährig. 


D⸗Zug 401 fährt von Warſchau ab 8.25, Thorn 11.46, 
Bromberg 12.40, Gdingen an 15.17, Hela an 18.19, verkehrt 
vom 26. Juni bis 4. September 1097, g 


D⸗Zug 402 fährt von Hela ab 9.00, Gdingen 11.26, 
Bromberg an 14.08, Thorn an 14.58, Warſchau an 18.28, 
verkehrt vom 27. Juni bis 4. September 1987. 
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D⸗Zug 601 fährt von Warſchau ab 23.55, Gdingen an 
7.08, verkehrt ganzjährig und in der Zeit vom 20. Juni bis 
5. September auch bis Hela. 


D-Zug 602 fährt von Gdingen ab 23.34, Warſchau an 
7.08, verkehrt ganzjährig und in der Zeit vom 20. Juni bis 
5. September auch von Hela. 3 


4. Zur Verbeſſerung und Beſchleunigung 
des Fernverkehrs nach Gdingen und zurück über 
Danzig, ſowie zur Beſeitigung der zu langen Aufenthalte 
der Fernzüge in Dirſchau wegen der Durchführung der 
Deviſenkontrolle der nach Danzig fahrenden Reiſenden, 
treten im neuen Fahrplan ab 22. Mai 1937 grundſätzliche 
Anderungen in der Durchführungsart der Züge des Fern⸗ 
perſonenverkehrs ein. — Die in nachſtehender Tabelle auf⸗ 
geführten Fernperſonenzüge werden künftig zwei Zugteile 
führen, und zwar einen Stammzugteil für Reiſende von 
Polen über Dirſchau— Danzig nach Gingen —Hela und 
einen Zugteil für Reiſende von Polen über Dirſchau nach 
Danzig. — Der Danziger Zugteil wird in Dirſchau vom 
Stammzug abgehängt und mit beſonderen hierfür bereits 
feſtgelegten Anſchlußzügen in kurzem Zeitabſtand hinter 
dem Stammzug nach Danzig weiter befördert. Die Rei⸗ 
ſenden im Danziger Zugteil brauchen in Dirſchau nicht um⸗ 
ſteigen. In Dirſchau findet jedoch für dieſen Zugteil wie 
bisher Zoll⸗ und Deviſenkontrolle ſtatt. Der erſte Zugteil, 
der im Stammzug verbleibt, fährt mit dem Stammzug nach 
Gdingen—Hela weiter, und zwar ohne Aufenthalte im 
Danziger Freiſtadtgebiet. 


Nachſtehende Tabelle zur erleichterten Überſicht: 


die in Dirſchau 


Dirſchau { h 
Zug führt Kurswagen nach übergehen auf kunge 
Nr. Zug lauf i Danzig gug ab Danzig Bemerkungen 
u e Nr. Dirſchl an 
D 8/ Lemberg Krakau Pofen— Poſen— Danzig 
5 9 e | sas| ee 1, 2, 3. Al 1 ern 
Warſchau— Danzig über Kut ⸗ 

ee ee ee uns 18. en o bo ue un dom 28. 4.—4. 0, 87 

1 0 % 8 3 Der Kurswagen geht 
D 6087 | Warſchau über nowo und eee in Sastowig von Jug 
D 408 Thorn nach Gdingen 1., 2., 3. Kl D 603 auf Zug D 403 

„ 2., 3. Kl. über 
Ward 50 sh nn über Illo⸗ 
arſchau—Jllowo—Gdingen wo — La 5 
age bela 6.0 1., 2, 3. Kl. und Schlafwa- P 801 6.87 7.07 
gen 1., 2. Kl. 
(5548) / Warſchau und Lodz —Kaliſka— Lodz —Ktaliſta— Danzig 
448 een, 74] 29 f 123 8.010 857 
I Lodz —Kaliſta—Gdingen 15.24 15.38 r Danzig 15.54 16.25 
34 3, BR 


419 Warſchau—Thorn—Gdingen e 


Warſchau— Danzig über Thorn 
3. Kl. 


7 * 


21.27 


121 | 20,40 


Warſchau— Danzig über 2. 8 — 23. 6 
617 Warſchau—Illowo— Gdingen e e ya e ane f 5. 98 
2. 3. Kl. 


In umgekehrter Richtung werden zur Fahrt 
von Danzig nach Polen über Dirſchau die Danziger Kurs⸗ 
wagen mit entſprechend gelegten Anſchlußzügen nach 
Dirſchau befördert. In Dirſchau werden dieſe Kurswagen 
— ohne daß die Reiſenden umſteigen brauchen — den 


Nea G5. a5 führt Kurswagen 


Danzig — Poſen 
122 00 1 L 8, ki 
. 


„ (Hela)—Gdingen—Warſchau 
D 802 über Laskowitz—JIllowo 7 
a0 1.2. eine 1. 2. all über Lastowi—Jlowe 


ig—Lodz—Kaliſka 
134 ig | en r und Warſchau 


in Dirſchau übergehen 
auf den Zug 


(Hela) —Gdingen—Poſen 
Rrakau— Lemberg 


Edingen —Lodz—Kaliſta 


von Hela bzw. Goͤingen ankommenden Stammfernperſonen⸗ 
zügen beigeſtellt. Die Stammfernperſonenzüge von Hela 
bzw. Gdingen haben auf Stationen im Danziger Freiſtadt⸗ 
gebiet keinen Aufenthalt. 

Nachſtehende Tabelle zur erleichterten Überſicht: 


Dirſch 

ab 
San je 
r 


Der Kurswagen geht in 
D 404% 604 


Laskowitz von Zug D 
D 602 0.47 


auf Zug D 604 über 
ae 


— —ñ—ũœ—̃— —Pöæ q ) — 


Bemerkungen 


0 
26 e e 0 odingen—Vodz—Raliſta 418/(5549) 11455 
„ 2% % . 
420 


126 | 5.55 


anzig — Warſchau 
über Laskowitz— Illowo 


2 


132 | 21.04 


Der Übergang vom alten zum neuen Fahrplan. 


12. Für die übergangsnacht vom alten in den neuen 
Fahrplan, d. i. vom 21. zum 22. Mai d. J., iſt folgendes 
angeordnet: . 


Vor Mitternacht verkehren alle Züge noch nach dem 
bisherigen Fahrplan, ab Mitternacht bereits nach dem 
neuen Fahrplan mit nachſtehenden Ausnahmen: 


a) Schnellzug Nr. 602 Goingen—Warſchau über Lasko⸗ 
witz—Illowo verkehrt in der Übergangsnacht noch als Zug 
mit Aufenthalt in Zoppot und Danzig Hbf., er trifft in 
Danzig Hbf. am 21. Mat 23.55 Uhr ein und verkehrt am 
22. Mai von Danzig Hbf. bis Dirſchau im Sonderplan 
Danzig Hbf. ab 0.01, Dirſchau an 0.33, ab 0.47 im neuen 
Fahrplan nach Warſchau. Perſonenzug Nr. 119 Königs⸗ 
erg Pr. —Danzig—Neuſtadt Wpr. kommt am 21. Mai 24.00 
Uhr in Kleſchkau an und fährt 0.01 nach Danzig weiter. — 
Perſonenzug Nr. 146 Gdingen Danzig trifft in Zoppot 
am 21. Mai 24.00 Uhr ein und fährt 0.01 als Zug Nr. 150 
nach Danzig weiter. — Perſonenzug Nr. 133 Danzig —Neu⸗ 


Danzig —Warſchau über Thorn Gdingen.—Warſchau 
1., 2., 3. Kl. über Thorn 
Danzig 


Gdingen— Warſchau 
über LaskowitzIllowo 


vom 22. 5. — 26. 6. und 
6. 9. 37 — 14. 5. 38 


D ja 


ſtadt Wpr. verkehrt am 21. Mai noch nach dem bisherigen 
Fahrplan bis Neuftadt, an 0.02. — Perſonenzug Nx. 5323 
Putzig—Hela verkehrt erſtmalig im neuen Fahrplan in der 
Nacht vom N. zum 23. Mai. — Perſonenzug Nr. 124 Dan- 
zig— Marienburg trifft am 21. Mai 23.57 Uhr in Simons⸗ 
dorf ein und fährt im Sonderplan am 22. Mai 0.02 Uhr 
weiter, Kalthof an 0.11, ab 0.12, Marienburg an 0.16. 
Schnellzug Nr. D 802 Danzig — Marienburg — (Elbing) ver⸗ 
kehrt erſtmalig in der Nacht vom 22. zum 23. Mai 1937, 


Zur Abbeförderung der Reiſenden vom Zug Nr. 121 
von Simonsdorf nach Tiegenhof verkehrt in der Nacht vom 
21. zum 22. Mai d. J. einmalig Sonderperſonenzug Nr. 
4322 A Simonsdorf ab 0.05, Heubude 0.15, Tralau 0.22, 
Neuteich 0.31, Marienau 0.43, Tiegenhof an 0.53. Der Zug 
hält überall unter einer Minute, in Neuteich eine Minute. 


Vorortzug Nr. 4644 Neufahrwaſſer Danzig Hbf. ver- 


kehrt im neuen Fahrplan erſtmalig in der Nacht vom 22. 
zum 23. Mai. 


1 E 


Nr. 114 ei 


Wulſchaftüche Rundſchau. 


Polniſch⸗ italieniſches 
e und Zahlungsabkommen. 


In Rom wurde am Dienstag ein Kontingent⸗ und Zahlungs⸗ 
abkommen unterzeichnet, das bis zum Ende des Jahres verpflichtet. 
Das neue Abkommen bedeutet eine weſentliche Erweiterung des 
bisherigen polniſch⸗italieniſchen Abkommens, was die Nomenklatur 
und die Umſätze der beiden Länder anbelangt. Verhandlungen um 
weitere Wirtſchaftsabkommen zwiſchen beiden Ländern werden 


fortgeſetzt, man kann damit rechnen, daß deren Unterzeichnung ſchon 


in nächſter Woche erfolgt. 


Das Kontingent⸗ und Zahlungsabkommen iſt auf italieniſcher 
Seite von Außenminiſter Ciano, auf polniſcher Seite vom polniſchen 
Botſchafter in Rom, Miniſter Wyſocki, unterzeichnet worden. Im 
Zuſammenhang mit der Unterzeichnung dieſes Abkommens fand 
in der Polniſchen Botſchaft in Rom ein Eſſen ſtatt. Bei dieſer 
Gelegenheit dekorierte der polniſche Botſchafter Mitglieder der 
italieniſchen Verhandlungs⸗Delegation mit polniſchen Orden. 


Der e Kontingent⸗ Vertrag wird Tür 
die Zeit vom 1. April d. J. bis Ende 1938 verpflichten und enthält 
die Klauſel, daß dieſer Vertrag ſtillſchweigend für ein halbes Jahr 
verlängert wird. Dadurch wird dem beiderſeitigen Warenaustauſch 
eine gewiſſe Stabilität gegeben, die nach den En anormalen 
Wirtſchafts beziehungen der beiden Länder erforderlich iſt. 


Der Vertrag enthält eine Reihe von Sonderbeſtim⸗ 
mungen, wodurch eine Maximal⸗Elaſtizität und ein Gleichgewicht 
der Umſätze erreicht wird. So wird u. a. eine Gemiſchte Regierungs⸗ 
kommiſſion ins Leben gerufen, die ähnlich wie in den Wirtſchafts⸗ 
beziehungen mit anderen Ländern ein Kontrollorgan darſtellt. Die 
Kontingentquote wird derart aufgeſtellt, daß die polniſche Exportliſte 
von vornherein den Wert von 91 Millionen Lire erhält, die italieni⸗ 
ſche Exportliſte wochen den Wert von 20 Millionen Zloty. 
20 Prozent der Einnahmen aus der 8 n Exportliſte find zur 
Deckung der polniſchen Touriſtik nach Italien vorgeſehen. Wenn 
man erwägt, daß aus der Kontingentliſte die polniſchen Kohlen⸗ 
Iteferungen ausgenommen find, die verſchiedene italieniſche Waren, 
die nach Polen eingeführt werden, u. a. auch die Materiallieferungen 
der Autofirma „Fiat“ decken ſollen, ſo ſind die gegenſeitigen Kon⸗ 
tingente in einem weit größeren Rahmen aufgeſtellt als bisher. 


Was die polniſche Exportliſte anbelangt, ſo überwiegen 
landwirtſchaftliche Produkte, die etwa 72 Prozent der geſamten 
Export⸗Kontigente betragen. Auch die Liſte der polniſchen zum 
Export beſtimmten Induſtrie⸗ Erzeugniſſe iſt erweitert worden. Im 
Vertrag iſt auch an die polniſchen in Italien eingefrorenen For⸗ 
derungen gedacht worden, die noch durch die alte Zahan⸗ Geſellſchort 
entſtanden ſind. Dieſe eingefrorenen Forderungen, die bis zum 
1. April d. J. entſtanden, werden durch eine beſondere italieniſche 
Sontingenitifte gedeckt. 


Das Verrechnungs abkommen unterſcheidet ſich kaum 
von dem bisherigen Proviſorium, lediglich die Zahan iſt durch das 
polniſche Verrechnungs⸗Inſtitut erſetzt worden. 


Die deutſch⸗polniſchen Kontingente 
für Juni bis Auguſt. 


Die Beratungen der beiderſeitigen Regierungskommiſſionen 
im deutſch⸗polniſchen Warenverkehr find am 19. Mai in Warſchau 
beendet worden. Es wurden die beiderſeitigen Kontingente für die 
Monate Juni, Juli und Auguſt feſtgelegt. Der Wert der polniſchen 
Ausfuhr beträgt für dieſe Monate 40 Millionen Zloty. 


Man hofft mit dieſer dreimonatigen Regelung der Kontingente 
beſſere Erfolge zu erzielen als mit den bisherigen Monats⸗ 
Kontingenten. a 


Der Welthandel im erſten Vierteljahr 1937. 


Nach den Anaaden, des Statiſtiſchen Amtes des Völkerbundes 
betrug die Welteinfuhr im erſten Vierteljahr 1937 insgeſamt 
3 477 000 000 Dollar in Gold und zeigt ſomit im Vergleich zum ent⸗ 
ſprechenden Zeitabſchnitt des Vorjahres eine Zunahme von mehr 
als 500 Millionen Dollar in Gold. Die Kennziffer der Welteinfuhr 
im Vergleich zum Jahre 1929 zes im Januar d. J. 39,4, im 
Februar 39,1 und im März 45,0. 


In ähnlicher Weiſe Rs. 8 Weltausfuhr und erreichte im 


erſten Vierteljahr d. J. Summe von 3 341 000 000 Dollar in 
Gold. Dieſe Summe iſt ie 538 Millionen Golddollar höher als 

die Weltausfuhr im erſten Vierteljahr 1936. Die Kennziffer ſtieg 
von 41,1 im Januar auf 41,4 im Februar und 45,6 im März. 


Abänderung des polniſchen Zolltarifs? 


Wie aus gut unterrichteten polniſchen Wirtſchaftskreiſen ver⸗ 
lautet, ſoll die Polniſche T tan6 die Abſicht haben, den gegen⸗ 
wärtig geltenden Zolltarif abzuändern. Die Anregung hierzu ſoll 
von der Preisprüfungskommiſſion ausgegangen ſein. Sowohl im 
Handels⸗ wie auch im Finanzminiſterium ſollen die Vorarbeiten 
bereits im Gange ſein. Die Maßnahmen der Regierung in dieſer 
Richtung zielbewußt durchzuführen, will dieſe in nächſter Zeit eine 
a mit den Wirtſchaftsorganiſationen über dieſes Thema 
abhalten 


Weitere n von Kartellen 
in Polen geplant. 


Polniſche Blätter berichten, daß die Regierung die Abſicht hat, 
eine Reihe der noch beſtehenden Kartelle aufzulöſen. Es ſoll ſich 
in erſter Linie um Kartelle der chemiſchen und der Textilinduſtrie 
handeln. Ende 1935 waren in Polen im Kartellregiſter etwa 250 
Kartellvereinigungen eingetragen. Im Laufe des Jahres 1935 
iſt deren Zahl auf annähernd 150 geſunken. Auch das Beſtehen 
dieſer noch vorhandenen Kartelle wird für die polniſche Wirtſchaft 
als unzuträglich bezeichnet und man erwartet eine weitere Redu⸗ 
zierung auf etwa 70 bis 80. 


TEE rear — 2 ————— — LEE en. 


Viehmarkt. 


nziger Schlachtviehmarkt. Amtl. Bericht vom 19. Mai. 
895 5 Kilogramm Lebendgewicht in Danziger 3 
Ochſen: Gemäſtete höchſten „ 15 ere — 
ältere ——, 1 vollfleiſchige, jüngere —,— 
Bullen: e, vollfletichige, 15 ſten Ela 
ſonſtige vo flet chige oder 8 35—38, 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige, 


ge —.— 
39—41. 
flei 88 28—34. 
höchſten Schlachtw erts 85—38 
ſonſtige vollfleiſchige oder 956 7 emäftete 31—34, fleiſchige 23—30, 
gering Vak 12—22. 375 (Kalbinnen):; an 96 
gem ete, höchſten Schlachtcerks 39-41, voll ein e 35—38 
fleiſchige 28-34. Freſſer: der h 7210175 ungyſeh —.—. 
Kälber: Doppellender beft A 70— beſte Maſt⸗ 
tälber 53—58, mittlere Maſt⸗ u. . 85 ere Kälber 
30—42. Schafe: Maſtlämmer und junge aſthammel, 
Stalimatt 978 6 me a ee ir 
ut genährte afe ——, fle es afvieh —.— er 
näbrfes Schafvie — Schwe : Fettſchweine über! 301 Bin 


Lebendgew. 56, vollfleſſch. ee von ca. 271-300 d. 
Lebendgew. 56, vollfleiich e Schweine von ca, 241—270 
Lebendgewicht 55, vollfleiſchige Schweine von ca. 221—240 Pfd. 
Lebendgewſcht 53, vollfleiſchige Schweine von ca. 201 — 220 Pfd. 
Lebendgewicht 51, vollfleiſchige Schweine von ca. 160— 200 Pfd. 
e t 4740, fleiſch. Schweine von ca. 120160 Pfd. Lebend ⸗ 


gewicht fleiſch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgewicht —.—. 
Sauen 45-50, j 
Bacon⸗Schweine — — je Zentner, Vertragsſchweine —. 


Auftrieb: — Ochſen, 47 Bullen, 9 Järſen, 36 Kühe; zuſammen 
92 Ren 56 Kälber. 8 Schafe, 1016 Schweine, — Stück Bacon, 

Kamen: wurden in der Woche noch aufgetrieben: — Ochſen, 
2 Bullen, — Kühe, — Färſen, 13 Kälber — Schafe, — Schweine, 
74 Bacon» und 552 Exportſchweine. 

Bemerkungen: Rinder 2—4 Eulden über Notiz für ausgeſuchte 
Tiere. Stallpreiſe bei Rindern 4—6 Gulden, bei Schweinen 2—3 
Gulden unter Notiz. 

Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine geräumt. 


1987 


und man mi 


ſat 


Enger Kreditmarkt in Polen. 


achbem zu Beginn des Jahres 1987 in polniſchen Wirtſchafts⸗ 
reien ue Lage allgemein ir zuverſichtlich beurteilt worden war 
t einer Beſchleunigung der wirtſchaftlichen Aufwärts⸗ 
bewegung gerechnet hatte, macht ſich jetzt vielfach eine Unſicherheit 
bemerkbar. Dabei ſcheint man allerdings die Lage in mancher 
Hinſicht zu u 1 4 zu beurteilen; ebenſo wie man nach der 
ahreswende auf Grund des Anſteigens der Preiſe und der Er⸗ 
öhung der Umſätze die Ausſichten vielfach allzu günſtig ein⸗ 
geſchätzt hat. 
Die Umſätze, die im Februar und zu Beginn des März 1937 
ſehr raſch zunahmen, zeigen in den letzten Wochen eine fühlbare 
Abſchwächung und teilweiſe — vor allem in der Textilinduſtrie — 
deutliche Stockungen. Dies hat ſeine Urſache darin, daß auf Grund 
des raſchen Anſteigens der Rohſtoffpreiſe auf den internationalen 
Märkten und den damit in Zuſammenhang ſtehenden Preis⸗ 
erhöhungen in Polen der Handel und die Induſtrie ſich vielfach 
über den laufenden Bedarf hinaus eindeckte. Nachdem die Preis- 
bewegung der Rohſtoffe zum 3 gekommen war, und die 
Polniſche Regierung Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Preisſteigerungen ankündigte, iſt der Anreiz zu Vorrat⸗ 
einkäufen fortgefallen, ſo daß ſich ſchon daraus ein Nachlaſſen der 
Umſatztätigkeit in vielen Wirtſchaftszweigen ergeben muß, das 
jedoch unter den gegebenen Verhältniſſen nur als eine vorüber⸗ 
gehende Erſcheinung zu bewerten iſt. 
Ernſter ſind, wie der „Danziger Vorpoſten“ ſchreibt, gewiſſe 
Befürchtungen zu bewerten, die man in bezug auf die öffentlichen 
8 hegt. Nach den ſtarken Preisſteigerungen in den 
letzten Monaten war es klar, 


daß die öffentlichen Arbeiten mit Hilfe der ver⸗ 
anſchlagten Kredite nicht in dem vorgeſehenen Umfang 
durchgeführt werden können. 


Es ergab ſich daraus die Frage, ob man dem Umfang der Preis⸗ 
ſteigerungen entſprechend höhere Mittel einſetzen oder die Arbeiten 
entſprechend einſchränken wird. In welcher Richtung die Ent⸗ 
ſcheidung fallen ſoll, iſt nicht bekannt. Auffällig iſt, daß die Ver⸗ 
gebung einer Reihe von öffentlichen Arbeiten, 
mit der man in dieſen Wochen gerechnet hatte, bisher nicht 
erfolgt iſt und anſcheinend noch weiter verzögert wird. Es iſt 
auch nicht völlig klar, ob dieſe Hinauszögerung nur auf die auf⸗ 
gezeigten Schwierigkeiten infolge der Preisänderungen zurück⸗ 
zuführen iſt oder ob ſie andere Urſachen hat, unter denen vielleicht 
die ſchwierigen Kreditverhältniſſe eine wichtige Rolle ſpielen. 


Die Enge des Kreditmarktes iſt zurzeit ſtärker als 
jemals während der letzten Jahre, 


und gerade hierdurch wird die wirtſchaftliche Entwicklung gehemmt. 
Zwar ſind in de letzten Monaten die Einlagen bei öffentlichen und 
privaten Banken angeſtiegen, ſo daß dadurch die Kredit⸗ 
tätigkeit leicht vergrößert werden könnte. Doch der Umfang dieſer 
Kreditausweitung iſt im Verhältnis zum Anſteigen der Umſätze 
gering. Der polniſche Kreditmarkt hat ſich ſeinem letzten Zuſammen⸗ 
bruch in den Kriſenjahren bisher noch nicht erholen können. Die 
ſtatiſtiſch erfaßten ku rz friſtigen Kredite der privaten und 
ſtaatlichen Banken, die in Jahre 1930 insgeſamt 2 491 000 000 Zkoty 
betrugen und 1934 mit 1 399 800 000 Zloty ihren Tiefſtand aufwieſen, 
haben ſich bis zum Februar 1936 nur auf 1 458 500 000 Zloty er⸗ 
höhen können, und ſie ſind im Zuſammenhang mit den . 
ſchwierigkeiten bis zum Juli 1936 auf 1 400 500 000 Ztoty, d. h. 
wieder auf den Kriſentieſſtand zurückgegangen. Der Umfang der 
danach verzeichneten Erholung iſt fehr gering. Für den Februar 
1937 werden die kurzfriſtigen Kredite der privaten und ſtaatlichen 
Banken auf 1 410 600 000 Ztoty. beziffert und die für März 1937 
feſtgeſtellte Erhöhung der Kredittätigkeit der Banken beläuft ſich 
auf einige wenige Millionen. 

Die Erhöhung der Umſätze und das Anſteigen der Inveſtitionen 
muß bei dieſer Enge der Kreditmöglichkeiten von ſehr fühlbaren 
Schwierigkeiten begleitet ſein. Für die private Wirtſchaft ſind die 
ſich hieraus ergebenden Hemmungen um ſo größer, als eine ſtändig 
zunehmende 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gem 
Verfügung im „Monitor Polſki“ für den 21. Mai auf 
Zloty feſtgeſetzt. 
J Dr Zinsſatz der Bank Polſtki beträgt 5%, der Lombard⸗ 
0. 
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Verlagerung der Kreditmittel von den Privatbanken 
zu den Inſtitutionen des ſogenannten „ſteifen Marktes“, 


d. h. den öffentlichen Sparinſtitutionen und Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalten, eingetreten iſt. Neben den Bankkrediten ſpielen im 
Wirtſchaftsleben Polens private Kredite — die nach dem häufigſten 
Ort der Geſchäftsabwicklung „Kaffeehaus ⸗ Kredite“ genannt 
werden — eine weſentlich größere Rolle als in Mittel⸗ und Weſt⸗ 
europa. Nicht nur große Teile des polniſchen Handels, ſondern 
auch einzelne Wirtſchaftszweige, wie vor allem die Lodzer Textil⸗ 
induſtrie, werden in einem erheblichen Umfange durch ſolche Kredite 
finanziert. Die Enge der Kreditmöglichkeiten der Privatbanken hat 
zur Folge, daß die privaten Kredite in einem verſtärkten Umfang 
in Anſpruch genommen werden, ſo daß auch hier eine große Ver⸗ 
knappung eingetreten iſt, und die Zinsſätze ſtark in die Höhe gehen. 
Da Zinſen für dieſe Kredite bedeutend über den Bankzinſen, die 
in Polen ſchon ganz unvergleichlich höher find als in mittel⸗ und 
weſteuropäiſchen Ländern, ſtehen, ergeben ſich hieraus erhebliche 
Verteuerungen. 


die Frühjahrsbeſtellung in Sowjetrußland. 
Bisher 64,9 Millionen ha angebaut, 


Oſt⸗Expreß meldet aus Moskau: 


Aus dem letzten Ausweis der zuſtändigen . 
über den Verlauf der Frühjahrsausſaat geht hervor, daß in der 
ganzen Sowjetunion bis zum 10. Mai d. J. 64,86 Mill. Hektar 
angebaut worden ſind gegenüber 62,16 Mill. Hektar im gleichen 
Zeitpunkt des Vorjahres. Der ſtaatliche Anbauplan wurde zu 
69 Prozent (im Vorjahr 68 Prozent) ausgeführt. Am weiteſten 
fortgeſchritten iſt die Feldbeſtellung bei den e N die bis zum 
10. Mai d. J. ein Areal von 58,78 Mill. Hektar, d. ſ. 70 Prozent 
des entſprechenden Saatplanes, beſtellt haben ‚geaemüber 54,34 Mill. 
Hektar im Vorjahre. Davon entfallen 49,15 Mill. Hektar 42, 04 Mill. 
Hektar) auf die Kolchoſe, welche von den Maſchinen⸗ und Traktoren- 
ſtationen bedient werden. Die Sowjetlandgüter haben bis zum 
10. Mai d. J. eine Fläche von 5,65 Mill. Hektar (6,92 Mill. Hektar) 
und die bäuerlichen Einzelwirtſchaften 446 000 Hektar (906 000 
Hektar) angebaut, wobei der Anbauplan von den Sowjetlandgütern 
zu 60 Prozent und von den bäuerlichen Einzelwirtſchaften zu 
57 Prozent ausgeführt wurde. 


In den Kreiſen des Landwirtſchafts⸗Kommiſſariats iſt man mit 
dem Verlauf der Frühſahrsbeſtellung keineswegs zufrieden, da 
eine ganze Reihe von Gebieten mit den Feldarbeiten im Rückſtand 
iſt. Dies bezieht ſich vor allem auf die Gebiete von Swerdlomfk, 
Iwanowo, Leningrad, Tſcheljabinſfk, Omſk uſw. Im Gegenſatz 
zu Südrußland iſt das Frühfahrswetter im Oſtteil der Sowjetunion 
in dieſem Jahre verhältnismäßig ſpät eingetreten. Im Zuſammen⸗ 
hang damit wird auf die Notwendigkeit hingewieſen, die Feld⸗ 
arbeiten in den öſtlichen Gebieten in kürzeſter Friſt zu beenden, da 
die Saaten ſonſt unter den Herbſtfröſten leiden können. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß mit der Frühjahrsbeſtellung vielfach Kolchoſe 
im Rückſtand ſind, welche von den Maſchinen⸗ und Traktoren⸗ 
ſtationen bedient werden. Es iſt dies ein Beweis dafür, daß der 
Traktorenpark äußerſt ſchlecht ausgenutzt wird. Es wird über 
‚zahlreiche Fälle berichtet, in denen die täglichen Arbeitsleiſtungen 
der Traktoren äußerſt gering ſind. 


Gründung einer vpolniſch⸗argentiniſchen Handelskammer. An⸗ 
geſichts der von Jahr zu Jahr ſteigenden Umſätze im Warenverkehr 
zwiſchen Polen und Argentinien haben ſich die am Handel mit 
Polen in Argentinien intereſſierten 5 zur Gründung einer 
polniſch⸗ argentiniſchen Handelskammer in 
Buenos Aires zuſammengeſchloſſen. Die Konſtituierung dieſer 
Handelskammer, an der ſich die Polniſche Geſandtſchaft in Argen⸗ 
tinien beſonders intereſſiert zeigt, ſoll bereits in nächſter Zeit 
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Amtliche Notieru: REN a ĩÄu H ĩ ( ĩò ⁵—ꝙ—tv er Bromberger Getreidebörſe 
vom 2 ai. Die Preſſe Sy Parität Frombera Waggons» 


ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: 

Standards: Roggen 688,5 g/l. (117,2 f. h.) zuläffte 3%, Unreinigkeit 
Weizen 737,5 g/l. (125,2 f. h.) pulällig 3" „ Unxreinigkeit Hafer 413 g/. 
(69 f. h.) zuläſſig 5% Unreinigkeit, raugerſte ohne Gewicht, Gerſte 


(661 - 667 g/l. (112. e h „Jauläjlig1* Unreinigkeit, Gerſte 643-649 g/), 
Warſchauer Börſe vom 20. Mai. Umſatz, Verkauf — Kauf. (108.9 - 109,9 J. h.) au lälfig_ 2°, Unrelnigkeit Verſte 620,5 626,5 g/l. 
— og 89,05, 89,23 — 88,87, Bel 5 — Berlin ——, 212, (105,1 106 f. h.) zuläifig 3% Unreinigte tell. 
Spaniel Budapeſt —, Bukareft —, an ig, 60 251 5 2 50 
panien ——, —— — —,—, Höllan — . 
Japan — Ronftantinopel —, „Ropenbagen 6 8 1188 — 11951 Transattionspreiie 
London 26,11, 26,18 Newport 5,28, 5,29%, — 5, Roggen 15 to 25.70 elbe Lupinen —to —.— 
Oslo 131,35, 131,58 — 10, 92. Paris 23,57, 23,63 — 23.51, Prag 18,38, Roggen BO . eluſchten „ to —.— 
188 — 18.33, 51200 „Sofia —, Stockholm —.—. 134,93 — 134 Roggen e ae Gerite 661-667 g/l. — to —.— 
weis 120,70, 121.00 — 120, 40, Selſingfors ——, 11,58 — 11,52, Roggen — to —.— Gerſte 631 — —.— 
Wien .. 99,20 — 98,80, Italien 27,85, 27,95 — 27,75. 800 18 ee OH aa me 
Berlin, 20. Mai, Amtl. Deviienkurie, Newyork 2,493—2,497, 5 2 us = blumentuhen to 
London 12,315—12,345, Holland 136,99—137,27, Norwegen 61,89 bis g 5 
62,01, Schweden 63,50— 63.62, Belgien 41.96—42.04, Italien 13,09 bis Richtpreise: 
13, 11. ankreich 11.115—11. 135, = weiz 56,94—57,06, Bee 8,661 bis 
8.679, Bien 48,95—49,05, Danzig 47,4—47,14, Waribau — 2.20. 35.00-25.50 e e 48.00 
Gedern 29 50 —30.00 5 Mohn 88 
a) Brauge me enf . t 2 —34. 
Effektenbörſe. 5 3 Gerste 661-667 g/l. 24.25—24.75 Leinſamen 50.00 —53.00 
Warſchauer 1 vom 20. Mai d) 643-669 8/1. 23.50—23.75 Wien en 22.50 —23.50 
E Wertpapiere: Iproz. finden dns, Anleihe | e . 620,5-6%,5 g/l. zu 23.25 5.00 — 26.00 
proz. Prämien⸗Invpeſt.⸗ nleihe l ir Serie 64,50, .75—23,00 BER ae 22.50 — 24.50 
Segel Dollar » Prämien. Anleihe Serie III 38,75, 7proz. Hölgeiment gg —.— Felderbſen 22.00 —28. 
Stabilifierungs-Anleihe 1927: 368,00, 4 proz. Konſolidierungs⸗ 0-70 / m. Sack 33.00 Viktoriaerbſen 22.00—24. 
Anleihe 1936 54,25—54,00—54, u 5proz. Staatliche Konvert.⸗Anleihe * 10. 65% 36.50 — 37.00 Folgererbſen 22.0024. 
1924 58,50, 7 proz. Pfandbr. Staatl. Bank 2 83,25, 8 proz. (aus'chl. f. Freiſtaat Danzig) blaue Lupinen 13.50 — 14.00 
Blandbriefe der Staatl. Bant Rolnp 94, 3 der Landes N 0.95% m. Sack 28.00 gelbe Lupinen . 13.50-14.00 
wirtſchaftsbank II.— VII. Em. 83 25, r d 3. der Landes- W Gelbrlee. enthülſt 60.00 — 70.00 
wirtſchaftsbank I. Em. 94. 7 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchafts⸗ Export f. Danzig 45.50 — 46.50 Meihtlee, ger. 100.00 130.00 
Hank III. Em, 83,25, 8 proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbank 10-65 / 43.00 Rotklee, un nn . 95.00 —115.00 
21 7 aol. . . Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank 1. vr, tl 65-70%, 32.50—33.50 Rotklee 97% 130.00—140,00 
2 ie — 


der n II. VII. Em. 81, 


IA 65-75% 30.00 — 31.00 Speiletartofteln Pom. 6,50—7.00 


5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirt Bat tsbant J. Em. 81, 5Y, proz. II * 50—27.50 | Speiſekartoffeln MRetze) 5.75—6.25 
Kom.⸗Obl. der Landeswirtſchaftsbant l und IN. Em. 81, IR e 5 Soſaſchrot 5 In 0 3.00 —23.50 
8proz. L. 3. Tow. Kred. Przem. 25 —, proz. L. Z. Tow. Kred. nachmehl 0-95 36.50 — 37.00 Leinkuchen .00—22 50 
Przem. Polſt. —, 4½ proz. L. 3. Tow. Kred. Ziem. der Stadt | Roggenkleie 5017.75 Rapskuchen. . 18.00—18.50 
Warſchau Serie V 52,75, 59103. 8.3. Tow. Kr. d. Stadt Warſchau We genkleie fein. 16.00 —16.50 Sonnenblumen kuch. 

Be 5proz. L. Z. T. Kred. der Stadt Warſchau 1933 57,50 — 57, 25, Wetzenkleie. . 15.50 —16.00 . . 23.00 —24.00 

Drop. L. 3. Tow. Kred. der Stadt Lodz 1933 —, VI. öproz. Konv.· Weizenkleie, grob unten Trodenſchnibel . 9.00 —9.f 

Ahle he 8 Stadt Wärſchau 1928 —., Gerftentleie . 17.00—17.50 RNoggenſtroh. gepr. 4.00—4. 
Gerſtengrütze fein 79000 Netzeheu, loſe 1 

Produktenmarkt. Geritengrüße, mittl. 36.00 Netzeheu, gepreßt. 7.50—8. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
20. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


1. 
78 
28% 
4,27, 
9 
Haf 
Roggen. 


Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen ſtetig, Weizen ruhig, Hafer 
ſtetiger, Gerſte, Weizenmehl ſtetig. Roggenmehl ruhig. Trans“ 


Richtpreiſe: aktionen zu anderen Bedingungen: 
Weizen . 29.50 — 29.75 Rotklee, roh. . Roggen 388 to] Speiſekartoff. 30 to afer — 92 
Roggen, el troden 24.00 —24.25 Schwedenklee mm Meizen 300 to Casta, — to eluſchten = 
Braug Gelbklee, enthülft . —.— 985 erſte 32 to aatkartoffeln — so Fun gepreßt — 
Gerste 097 876 U/l. 2 2524.50 en Raygras . 60.00-70.00 a) Einheitsgerſte — to Kartoffelflock. — to onnenblumen« 
Gerſte 630-640 g/l, . 23.00-33.25 enf 30.00 — 32.00 b) Winter⸗ „ blauer Mohn — to terne = 
afer 450-470 g/l. . 22.50—22.75 Biftoriaerbien' .. , 21.50—24.00 N to Mais kleie 25 to blaue Lupinen 910 
oggenmehl j Folgererbſen . 22.00-24.00 oggenmeh! 160 to | Geritentleie 1540 | gelbe Lupinen 1 
8 32.50 Klee gelb, o. Schalen 65.00-75.00 elzenmehl 57to Seradella 14 to] Rübien m 
0-82 /ͤ —.— Peluſchten . . 23.00-25.00 Vlttoriaer en — to . — — — to icken 55 
Roggennachmehl Sommerwicken . 23.00-25.00 utter⸗Erbſen — to | Rapskuche —to | Gemenge 10 
095% 28.00 Weizenſtro ue. 1.85—2.10 rbſen — to Trocken Anigel — to | Leinſamen 2 20 
Weizenmehl 8 an 2.35 —2.60 Ro genkleie 143 to | Sen — to] Pferdebohnen wird 
Ri 185 65 “ 42.50 8 . roß, gie 1 299 —3 0 We zenkleie 34 to Rol lee — to] Rycerosſchrot 
„ 165 70 9, 30.50—31.50 Roggenſtro epr. 2.80 —3. N 
1 15705 28.00-20.00 55 fe 125 1 2252.00 Geiamtangebot 1265 to, 
2 Y — 25. aferſtroh, gepre 1 A 
gentleie. , . . 16.75-17.25 erſtenſtro 10 je . 1.95—2.20 Die e 8 0 d nene a a ag. 
Wegen leds mittelg 15.25— 15.75 Gerſtenſtro . 452.70 notierte am 21 für 100 kg in Zloty: Rot Wei 1 700 
Weizenkleie (grob) . 16.50-17.00 | Heu, loſe 4.60—5.10 | reinigt 70-90, Notk ee, prima 100140, Weihtlee 80-100, Wun ee klee 
Gerſtenkleie 15.50 — 16.50 eu, gepreßt 5.25—5.75 prima 110-140. Schwedenklee 170— 200. Gelbklee 60—80, 
Winterraps . . . —.— etzeheu loſe „ 5.70-6.20 70-80, engl. Raygras 65 90, Timothee 24—40, Gerabella, 3; 223. 
Leinſamen . Aach neh 6.70—7.20 Sommerwiden 24—27, Peluſchten 2228, Bittoriaerbiet mohn 
blauer Mohnn —— Leinkuchen . 21.25—2150 | elderbien 2123. Gelbſenf 31-33, Saatlüpinen 13—15, Blau 
157 enen J en Sennen R 10. 75—18.00 J 60-65, Pferdezahnmais, afrit 29—31. 
laue Lupinen 13.50 — 14. onnenblumen⸗ 
Seradella 22.00 — 25.00 kuchen 4243 22.75 23,50 Butternotierungen. Maricau, den 20. Mai. Großbanvgel⸗ 
Weißklee 5 —.— Speiſekartoffen —.— preiſe der Butterkommiſſion für ! Kilogramm in Zloty: Beima Safı, 
Rotklee 95-97%, ger. . Soyaſchrot . . . 23.50—24 50 butter in Gingelpadumg 190 ohne 1 9 J Gebe 
Geſamttendenz: ruhi Umſätze 1508,2 to, davon 668 to geſalzene Moltereibutter Land 
Roggen, 25 285 0 Weizen 7 75 Gerſte, 45 to Hafer. werden 1015 Auſſchlag berechnet. 


